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7 75. Jahrgang 


des dreizehn 


Tagung im neuen 


Senf, 8. April. Der Dreizehner⸗Ausſchuß des 

Betterbundrats ijt unter dem Vorſitz des ſpani⸗ 
den Delegierten de Madariaga heute vor⸗ 
2 gegen 12 Uhr zu ſeiner neuen Tagung 
0 tengetreten, um die Lage im italieniſch⸗ 
weſſiniſchen Konflikt zu prüfen. An der Sitzung 


Eden, der franzöſiſche Außenminiſter 


2 11 ndin und der rumäniſche Außenminister 
N u les cu teil. 


Senf, 7. April. Die Tagung des Mittwoch 

zuſammentretenden Ausſchuſſes der dreizehn 
mächte wird die erſte ſein, die im neuen 
bundpalaſt ſtattfinden wird, und zwar 
die Delegierten im Büro des Generals 
ärs zuſammentreten, was darauf hindeu⸗ 
daß die Verhandlungen möglichſt geheim: 
Riten werden ſollen. 


in ein äußeres Zeichen der völlig uns- 

ichtigen Situation, die es auch den er⸗ 

enjten hieſigen politiſchen Regiſſeuren 

macht, irgendeine Vorherſage zu 

8 ; wagen. N 
Vertreter der Locarnomächte werden ihre 
chungen vorausſichtlich im Hotel abhalten. 


die Lage ſo ſchwierig macht, iſt einmal 
och ungeklärte Frage, welche Inſtruktionen 
Wee geter Muſſolinis, Baron Aloiſi, der ja 
in Beratungen der Dreizehn nicht offiziell 
Mmt, zur Frage der Einleitung von Vers 
iten ngen und der Einſtellung der Feindſelig⸗ 
nen mitbringen wird und ob er die in der 
. n Preſſe angekündigte Forderung ſtel⸗ 
8 wird, daß, ehe Verhandlungen beginnen, die 
zanktionen eingeſtellt werden müſſen, und daß 
. or der Baſis der heutigen Lage 
nm ; 


ie unter diefen Umſtänden Unterhandlungen 
hmen des Völkerbundes und im Geiſte 
Paktes zuftandelommen können, und wie 
dem gegenüber das Geſicht des Völker⸗ 
e für wahren wird, iſt noch unklar. Man hält 
Ane t möglich, daß die dreizehn Mächte Italien 
Ai ‚Stift ſetzen werden, innerhalb deren Klar⸗ 

it über die Verhandlungsmöglichteiten 

5 werden fol. ; 


Lein verihärfendes Moment bildet bie Erres 

0 Wes der öffentlichen Meinung in England 

re die Verwendung von Giftgaſen durch 

a Italiener und die Luſtbombardements 

as Verlangen weiteſter engliſcher 

ie daß nunmehr hiergegen etwas Ents 
idendes unternommen werden ſoll. 


amt ſtellt ſich die Frage. wie weit Eden die⸗ 
& ge nachgeben und ob er als Alternative 
1 die Nichtzuſtandekommen von Verhandlun⸗ 
umd die Einberufung des Sanktionsausſchuſſes 
wird. Verhängung der Oelſperre verlangen 


FA E England ſpielt aber noch das Moment der 
E Dinein t ‚eigenen Intereſſen in Oſtafrika 
A einer ſolchen Entwicklung wäre bereits 
185 frage n Standpunkt des Völkerbundes be 
. äußerſt ſchwierige Situation gegeben. 
Iven Aa wäre dann Frankreich in die 
. rg age verſetzt, entweder feine bisherige 
Franz Italien gegenüber zu ändern oder ſich 


bey a gegenüber zu ijolieren. Zugleich aber 
tens ji das Problem der Mitwirkung Ita: 
rankrei i den Lotcarno⸗Beſprechungen, die 
Seiten. ch für unerläßlich hält, in aller Schärfe 
Mächte Zu welcher Entſcheidung die dreizehn 
Amſta 1 langen werden, läßt ſich unter dieſen 
AR a u nicht vorherſehen. 
duandlumde teres neues Problem bildet die Be- 
vielle 8 des franzöſiſchen Planes. Man wird 


beanftragen. 
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Heute Sitzung 


erausſchuſſes 


völkerbundpalaſt 


8 Gonf 
vor ſchweren Eat he dungen 


London, 8. April. Der diplomatiſche Mit: 
arbeiter der „Times“ erklärt zu den bevor⸗ 
ſtehenden Genfer Beiprehungen, der Drei⸗ 
zehner⸗Ausſchuß habe bis jetzt zwar kein for⸗ 
males Programm für feine Verhandlungen auf- 
eſtellt. Es ſtünden aber die Frage der oris 
chritte der Bemühungen, eine Versöhnung in 
dem italieniſch⸗abeſſiniſchen Konflikt herbei: 
Fiat und die Benutzung von Giftgaſen durch 
talien zur Erörterung. 


Der Genfer Berichterſtatter der „Times“ 
meldet hierzu, die italieniſche Regierung habe 
die Zuſtändigkeit des Ber vage usſchuſſes in 
bezug auf die ungeſetzliche Anwendung von 
Kriegsmitteln in Frage geſtellt, und 


der Dreizehner⸗Ausſchuß werde in Genf 


über ſeine eigenen Machtbefugniſſe zu 
b enſſcheiden haben. N 
Ferner werde entſchieden werden, ob auf die 


wenig höfliche Einladung Muſſolinis hin der 
Vorſitzende des Ausſchuſſes, Madariaga, in die 
Hauptſtadt des Angreiferſtaates gehen könne, 
um mit Italien Verhanplungen über Friedens⸗ 
bedingungen aufzunehmen. Der Ausſchuß werde 
ſich weiter klar darüber werden müſſen ob die 
italleniſche Regierung wirklich zu verhandeln 
beabſichtige oder nicht. Günſtigenfalls werde 
der Ausſchuß einen Zeitpunkt feitlegen, zu dem 
die Bedingungen mitgeteilt und die Feindſelig⸗ 
keiten eingeſtellt werden ſollen. 


Sollte die Stellungnahme der italieniſchen 

Regierung ungünftig ausſallen, jo müſſe die 

Frage entſchieden werden. ob der nächſte 

Schritt vom Dreizehner Ausſchuß oder vom 

Säanktions⸗Ausſchuß (Achtzehner⸗Ausſchuß) 
ausgehen folle, 


Der diplomatiſche Mitarbeiter de⸗ „Daily 
Herald“ ſchreibt, man erwarte, daß Flandin in 
einer privaten Ausſprache mit Eden. die noch 
vor dem Zuſammentritt des Ausſchuſſes ſtatt⸗ 
finden werde. nachdrücklich die Meinung zu 
vertreten gedenke, daß es zwecklos fei,- die 
Sanktionen fortzuſetzen. Der Völkerbund Toll 
vielmehr alles daran ſetzen, die beſten Friedens⸗ 
bedingungen für Abeſſinien zu erreichen, ohne 
ſich an die formellen Grundſätze der Völkerbund⸗ 
ſatzung allzuſehr zu halten. 


Er werde wahrſcheinlich die ee 
Ausſchuſſes auf nächſte Woche vorſchlagen, 
falls die italieniſche Regierung bereit ſei, 
dann einen Vertreter nach Genf zu ſchicken, 
um ihre Friedensbedingungen bekannt zu 

geben. 

Der Genfer Berichterſtatter des „Dail 
Expreß“ teilt mit. 3 Eden votausſichtlich au 
der Feſtſetzung eines Zeitpünktes beſtehen werde, 
zu' dem der Krieg beendet Jein mü 
verhandlungen würden nicht ftattfinden, ehe nicht 
dieſe Bedingung erfüllt ſei. England werde 
ferner eine umfaſſende Unterſuchung der ge⸗ 
meldeten italieniſchen Gasangriffe fordern. 


Der Sonderkorreſpondent der „Daily Mail“ 
berichtet aus Genf, man vermute dort, daß die 
franzöſiſche Regierung fih nachdrücklich weigern 
werde, ſich bei den gegenwärtigen Verhand⸗ 
lungen über Oelſanktionen zu äußern. Ange⸗ 
ſichts der militäriſchen Erfolge Italiens dürften 
die Bedingungen Muſſolinis eine Einigung 
ſchwierig machen. Verhandlungen würden des⸗ 
halb wahrſcheinlich ſolange hinausgezögert wer⸗ 
den. bis die italieniſchen Truppen Addis Abeba 
beſetzt hätten. ; 


Englich⸗ ranzöſiſche 
Spannungen 


London, 8. April. Zu den heute beginnenden 
Genfer Beſprechungen ſchreibt der diplomatiſche 
Korre pondent des „Daily Telegraph“, obwohl 
Italien nicht Mitglied des Dreizehner⸗ usſchuſſes 
ſei, könne doch als ſicher angenommen werden, 
| daß Baron Aloiſt als Vertreter Muſſolinis in 
Genf auf das engſte zu Rale gezogen werden 
würde. Großbritannien und Frankreich würden 
vorausſichtlich Italien fragen, ob es nunmehr 


e. Friedens⸗ 


N fet, feinem Vormarſch in Abeſſinien Ein⸗ 
alt zu gebieten. 


Dabei werde man in der einen oder an⸗ 
deren Form zu verſtehen geben, daß man 
beim Abſchluß eines Waffenſtillſtandes mit 
Abeſſinien die Sanktionen gegen Italien 
aufheben werde. i 
Man erkenne an, fo. führt der Korreſpondent 
fort, daß langwierige und ſchwierige Verhand⸗ 
lungen notwendig fie werden, um die Bedin- 
ge e Regelung feſtzu⸗ 


r eine 
cht beſtehe aber die 


ungen 
Nach englischer An 


eben. 
erite und wichtigſte 


rin, 

dem „Hinſchlachten“ der in 

wehrlo en abeſſiniſchen Bevölkerung 
Ende zu machen. í 


ermächtigt fein Toflte, 


Wirklichkeit 
ein 


Wenn Baron Aloiſt nicht ermi . 
die Frage des abeſſiniſchen Krieges zu erörtern, 
o erwarte man, daß Madariaga, der Vor⸗ 
itzende des Dreizehner⸗Ausſchuſſes, der einge⸗ 
laden wurde,. Muſſolini zu beſuchen, von dem 


Muſſolini hat das 


Die engliſche Preſſe für 


London, 8. April. Die Anſichten der Londoner 
Morgenblätter über die Pyfttit, die die engli⸗ 
ſche Regierung gegenüber Italien in Genf ver⸗ 
folgen ſoll, find im Grunde wenig verſchieden. 
Sie laufen alle auf die unnachſichtliche Aufrecht, 
erhaltung der Grundſätze det Völkerbundpolitik 
hinaus. as ; 
Die „Times“ iſt der Anſicht, daß Großbritan⸗ 
nien unter allen Umſtänden auf dem nun ein⸗ 
mal eingeſchlagenen Weg des Völkerbundes 
Sanktionen zu verhängen, verharren müſſe, 
wenn Muſſolini nicht einlenke und ſich zu vers 
nünftigen Friedensbedingungen bereit erkläre. 
In dem Augenblick, in dem Vorſchläge gemacht 
worden ſind, um Europa ein neues Friedens⸗ 
ſyſtem zu geben, könne es fih, ſo ſchreibt das 
Blatt, lein Völterbund leisten, jene Politik auf. 
zugeben, die gegenüber der italieniſchen „Her: 
ausforderung“ allein möglich ſei. 


Ein Zugeftändnis an die Umſtände, wonach 
man einen nicht herausge forderten Angriff 
offen billigen und den Kaiſer von Abeſſinien 
in der Stunde ſeiner höchſten Not opfern 
würde, wäre ein merkwürdiger Beitrag zur 
Erzielung des Friedens und diirfe ſich nicht 
dem Dreizehner⸗Ausſchuß empfehlen. 


Das Suchen nach einem vernünftigen Frieden 
gehört zu den erſten Aufgaben des Völkerbun⸗ 
des. Aber, wie Eden am Montag im Unter 
haus ſchon feſtgeſtellt habe, dürfe kein Mißgriff 
in dem Verſöhnungsprozeß gemacht werden. 
Wenn ein ſofortiger Waffenſtillſtand und Ver⸗ 
handlungen unter Teilnahme des Völkerbundes 
möglich wären, ſo ſei dies gut und ſchön. Wenn 
aber nicht, fo hätten die Völkerbundmächte beine 
Wahl, als zufammenzuhalten und ihre Karten 
weiter auszuspielen. 


Der „Daily Telegraph“ meint, 


die Aufgabe, die dem Dreizehner ⸗Ausſchuß 

obliege, jei von gröherer Bedeutung als die 

inoffiziellen Beſprechungen zwiſchen den 

Weſt⸗Locarno⸗Mächten. 

Leider ſei mit einer Uneinigkeit im Dreizehner⸗ 
Ausſchuß zu rechnen, was ſehr bedauerliche Yol- 
gen haben würde. Das Hauptaugenmerk des 
Ausſchuſſes müſſe darauf gerichtet fein, jo ſchwell 
wie möglich die Einſtellung der Feindſeligteiten 
herbeizuführen. 


Das entſcheidende Wort hänge allerdings 
von Muſſolini ab, und man könne nut 
hoffen, daß er nicht die völlige Vernichtung 
der abeſſiniſchen Unabhängigkeit wolle, 
was eine lange und koſtſpielige militäri⸗ 
ihe Beſetzung loſten würde — und daß er 
einen Waffenſtillſtand anbieten werde. 


Der „Daily Herald“ befürchtet, daß der Völ⸗ 
terbund fein ganzes Anſehen einbüßen würde, 
wenn er in der fetzigen Zwangslage ſeine 
Grundſätze auflöſe. Endens Anſehen würde 
über Nacht verschwinden, wenn er unter irgend- 


Aufgabe zum mindeſten | 


Gewähr für die Aufnahme an beſtimmten Tagen und 


Anſchrift 


(Konto⸗Inh.: Kosmos Sp à ogr. odr., Poznań), 


Ar. 84 


Ausſchuß aufgefordert werden würde, fiğ nach 
Rom zu begeben. 


Die Atmoſphäre in Genf werde wahrſchein · 
lich in den nächſten Tagen in höchſtem Maße 
geladen fein. Man werde die größten Schwie⸗ 
rigkeiten haben, um eine weitere Spannung 
he England und Frankreich zu vermeiden. 

bgeſehen von der Tatſache. daß die franzöſiſche 
Regierung eine nachgiebigete Haltung gegen⸗ 
über den italieniſchen Verſtößen einnehme als 
Großbritannien, ſei 


ein Zuſammenpral der Anſichten Englands 
und Frankreichs über den deutſchen Friedens⸗ 
plan unvermeidlich. 


Eden werde nicht der franzöſiſchen Behaup⸗ 


tung e e daß die Bemühungen um eine 


Versöhnung fehlgeſchlagen feien, Er werde 
vielmehr dabei bleiben. daß weitere Verſuche 
unternommen werden müßten, um den Punkt 
u erreichen, auf dem die fachlichen Vorſchläge 
fir die Sicherung der Zukunft mit Deutſchland 
n allen Einzelheiten beſprochen werden könnten 


entſcheidende Wort 


Aufrechtethaltung der Böltersundspolitit 
gegen Italien 


einem Druck feine eigene bisher verfolgte Valle 
tit, hinter der das Vertrauen ganz Englands 
ſtehe, verlaſſen würde. 


„die Geſchichte wird mit Blut 
geſchrieben“ 


Hie „Stampa“ zur Kolonialfrage 


Mailand, 8. April. Die Turiner „Stampa“ 
wendet fih in einem Leitaujjag erneut gegen 
die engliſche Politik. Das Blatt ſchreibt, die 
Geſchichte werde nicht in Genf gemacht, ſondern 
fie werde mit Blut geſchrieben. Eine Beſtäti⸗ 
gung dieſes ewigen Geſetzes ſei am ee, im 
7 gegeben worden, wo der engliſche 
Schatzkanzler Neville Chamberlain jede Abſicht 
Englands, nicht nur auf koloniale Beſitzungen, 
ſondern auch auf Völkerbundsmandate zu ver⸗ 
ichten, entſchieden beſtritten habe. Die Völker, 
ie einen Platz an der Sonne brauchten, müßten 
ihn ſich erobern. Gerade dies machten die Sol⸗ 
daten Italiens in Afrika. Das Gejeh, das für 
die Engländer gelte, gelte auch für die Italiener 


Giftgaſe eine legale Waffe 


London, 8. April. Kriegsminiſter Duff 
Cooper teilte im Unterhaus auf eine Un 
frage mit, daß die engliſche Armee in der Ver⸗ 
wendung von 
Waffe der modernen Kriegführung ausgebildet 
wäre. Dabei würden alle denkbaren Methoden 
der Abwehr verſucht. Naturgemäß arbeiteten 
die militäriſchen Stellen bei der Ausbildun 
mit chemiſchen Sachverſtändigen peman Au 
die Frage eines Abgeordneten ob Giftgaſe denn 
tatf 0 eine legale Wajfe der modernen 
Kriegführung feien, gab der Kriegsminiſter feins 
Antwort. ö 


Italieniſch⸗ägyptiſcher Roten 


austauſch 


Rom, 7. April. Auf Grund der Beſprechungen 
zwiſchen dem italieniſchen Geſandten in Kairo 
und der ägyptiſchen Regierung ſowie dem 
ä Wen e andten in Rom und der italie⸗ 
niſchen Regierung hat ein italieniſch⸗ägyptiſcher 
Notenaustauſch ſtattgefunden. In der von 
Staatsſekretär Su vich unterzeichneten Note 


gibt die italieniſche Regierung die Erklärung 


ab, bai fie nichts tun werde, was irgendwie die 
äoyptiſchen ig eien beeinträchtigen könnte. 
Es handelt ſich um eine ähnliche Verſicherung, 
wie ſie der en noa Regierung gegenüber 
Degen der Aufrechterhaltung der englilhen 
Inkereſſen am Tana⸗See gegeben wurde. Die 
ttalieniſche Regierung ſehe im veranlaßt, die 
gleiche Erklärung Aegypten gegenüber als intet» 
eifierter Macht abzugeben, zumal — wie man 
ier zu verſtehen gibt — die Beziehungen zwi⸗ 
chen Italien und Aegypten ſtets ausgezeichnet 
geweſen ſeien und wegen der Tanaſee⸗Frage 
kein Mißverſtändnis ent tehen ſolle. 


| Die italieniſche Note ſoll ſpäter veröffentlicht 
werden. 


Giftgaſen als einer legalen 


Tageblatt 


Die 84 mm breite Milfimeterselle 15 gr, Tertteil-Milft- 


+ 


des Miniſterrats 


Unter Vorſitz des Miniſters Kwiatkowſti fand 
am Dienstag eine Sitzung des Wirtſchafts⸗ 
komitees des Miniſterrates ſtatt. Das Komitee 
nahm den mit den Delegierten der einzelnen 
Miniſterien aufgeſtellten Arbeitsplan zur Kennt⸗ 
nis. Es handelt ſich um die Arbeiten, die zur 
Verwirklichung der Anträge der Wirtſchafts⸗ 
beratung im Februar ausgeführt werden jollen. 
Konkrete Vorſchläge, die erſt die Genehmigung 
der Regierung haben mijjen, werden ab 25. April 
an den Miniſterrat geleitet. 

Die einzelnen Miniſter gaben ſodann Bericht 
übet die Ausnutzung des Materials und über 
die Ausführung der Anträge der interminiſte⸗ 
riellen Kommiſſion zur Zuſammenarbeit mit 
der wirtſchaftlichen Selbſtverwaltung. 

Im weiteren Verlauf der Beratungen wurde 
über den Verordnungsentwurf des Miniſter⸗ 
rates beraten, in dem es ſich um Lieferungen 
und Arbeiten zugunſten des Staatsſchatzes han⸗ 
delt. Weiterhin wurde über Fragen der Selbſt⸗ 
verwaltung und über Inſtitutionen des öffent- 
lichen Rechts beraten. 

Einige laufende Anträge wurden angenom⸗ 
men, darunter der Antrag um Aufnahme einiger 
Aktiven der P. K. O. durch den Staat aus dem 
Titel ſtaatlicher Scheckkonten in der Wiener 
Poſtſparkaſſe. Die Annahme dieſes Antrages 
ermöglicht die Realiſterung von Anſprüchen 
polniſcher Staatsbürger, die vor dem Kriege 
in der Wiener Poſtſparkaſſe Spareinlagen be⸗ 
jaken. - 

Schließlich nahm das Wirtſchaftskomitee des 
Miniſterrates einen Antrag an, der die ſtaat⸗ 
liche Forſtverwaltung dazu berechtigt, an die 


Preſſefehde Be Polen 


Dorgefechte zu dem bevorftehenden polniſchen Stantsbeſuch in Ungarn 


Budapeſt, 7. April. Zu dem in der zweiten 
Hälfte des April in Budapeſt erwarteten offi⸗ 
ziellen Beſuches des polniſchen Miniſterpräſiden⸗ 
ten, an welchem Beſuch ſich anſcheinend auch der 
polniſche Außenminiſter Beck zu beteiligen ge- 
denkt, werden die erſten, und zwar ungemein 
heftigen politiſchen Vorkämpfe ſchon jetzt in der 
angara nicht geneigten Preſſe der Südoſtſtagten 
geführt. 

Hatte vor kurzem ſchon die Belgrader „Bolis 
rica“ im Wege einer Reihe Warſchauer Rorre- 
pondenzen verſucht, auf die außenpolitiſchen 
Entſcheidungen Polens im Sinne der Intereſſen 
der Staaten der Kleinen Entente, beſonders der 
der Tſchechoſlowakei, einzuwirken (wobei in 
äußerſt tendenziöſer Form auch Deutſchland in 
die Debatte gezogen wurde), ſo ſetzten während 
der letzten Woche nunmehr auch 

in der rumäniſchen Preſſe ein wahrer Feld⸗ 

zug gegen Polen und Ungarn 
ein. Anlaß dazu bot erſtens, daß gelegentlich 
einer Warſchauer Feier für den nationalen uns 
gariſchen RNevolutionsdichter des Jahres 1848, 
Petöfi, von polniſcher Seite günſtige Meinungen 
über die nationalen Forderungen Ungarns ge 
äußert wurden, und zweitens, daß ein War⸗ 
ſchauer Organ der polniſchen Militärkteiſe vor 
einiger Zeit ſeinem Bedauern darüber Ausdruck 
verliehen hatte, daß Polen und Ungarn nicht 
durch eine gemeinſame Grenze verbunden ſeien. 

Dieſer Tatſache wegen fiel eine gange Moche 
lang die rumäniſche Preſſe von rechts bis links 
in einer Weiſe über Polen her, als beſtehe zwi⸗ 
ſchen den beiden Staaten jetzt ſchon ein halber 
Kriegszuſtand. Es wurde Polen hiſtoriſche Un- 
dankbarkeit vorgeworfen, denn Polen habe 
ſeine Wiederherſtellung einzig und allein dem 
Wohlwollen der alliierten Siegerſtaaten zu ver⸗ 
danken. Statt fih dafür erkenntlich zu zeigen, 
treibe im Gegenteil Polen heute mit feiner 
deutſchfreundlichen Politit und mit ſeinen Nei⸗ 
gungen gegenüber Ungarn das gefährliche Spiel 
der Feinde der Siegerſtaaten, und es arbeite 
zielbewußt an der Zertrümmerung der Tſchecho⸗ 
ſlowakei. 

Mit Hinweis auf den polniſchen Außenmini⸗ 
ſter, dem ſich die rumäniſche Preſſe ganz beſon⸗ 
ders haßerfüllt gegenüberſtellt, ſagt ein offi⸗ 
ziöſes Bulareiter Blatt: „Man möchte glauben, 
daß wir in einer verkehrten Welt leben. Ein. 
Diplomat kann ſich zwar täuſchen, aber es iſt 
doch wohl nicht möglich, daß ein ganzes Volk 
feinen geſunden Selbſterhaltungstrieb verliert.“ 
Abar Polen zeige fih nicht nur Deutichland und 
Ungarn gegenüber huldvoll, es mache fih oben⸗ 
drein auch noch die Sache Bulgariens zu eigen, 
nehme ſomit an reviſioniſtiſchen Manffeſtationen 
teil, und das alles, obwohl zwiſchen Polen und 
Rumänien noch immer ein Bündnisvertrag ber 
ſtehe, deſſen vornehmlichſter Inhalt ſich gerade 
gegen den Reviſtonismus richte, und obwohl 
ferner auch Polen nur zu genau wiſſe, 

daß jeder Verſuch einer Grenzreviſtion für 

die Kleine Entente den Cajus belli be: 

deute. 
Da Polen dem aber nicht Rechnung trage, müſſe 
es nunmehr mit allem Ernſt an das gefährliche 
und „unehrſame“ Spiel erinnert werden, das es 
treibe, und Polen müſſe es ſich vor allem ge⸗ 
fallen laſſen, daß der heutigen polniſchen außen⸗ 
politiſchen Führung der Stempel der Unverläß⸗ 


| 


Selbſtverwaltungsbehörden im Laufe der näch⸗ 
ſten dret. Jahre zu beſonders ermäßigten Bedin⸗ 
gungen Holz abzugeben, wenn dieſes Holz zu 
Schulbauzwecken verwendet wird. 


Die Tranſikfrage vor der 
endgülligen Lö ung 


Am 7. April wurden als Ergebnis der diplo⸗ 
matiſchen Verhandlungen zwiſchen Polen und 
Deutſchland die Grundſätze für die einſtweilige 
Regelung der Tranſitfrage aufgeſtellt. Es hans 
delt ſich um die laufenden Zahlungen der Reichs⸗ 
bahn an die polniſche Staatsbahn für den Eiſen⸗ 
bahnverkehr zwiſchen Oſtpreußen und dem übri⸗ 
gen Deutſchland, der durch Polen führt. 

Es wurde vereinbart, vom 25. März 1936 an 

die Zahlungen monatlich auf dem 
Transferwege 
vorzunehmen. Ueber das Ausmaß des Tranſit⸗ 
verkehrs im Verhältnis zu den monatlichen 
Zahlungen ſowie über andere techniſche Fragen 
wird eine deutſch⸗polniſche Eiſenbahnkommiſſion 


entſcheiden, die am 6. April in Warſchau zu⸗ | 


ſammentrat. 0 
Ueber die Begleichung der rückſtändigen 
Zahlung der Deutſchen Reichsbahn an die 
Polniſche Staatsbahn wird eine weitere 
Kommiſſion zu entſcheiden haben, die in 
allernächſter Zeit zuſammentritt. 
Bei den bisherigen Abmachungen handelt es 
ſich nur um ein Proviſorium, das bis zum Ende 
des Jahres 1936 verpflichtet. 


lichkeit und der Doppelzüngigkeit aufgedrückt 
werde. Polen ſolle ſich bewußt werden, daß es 
heute einen ſchweren Gang gehe, und daß es ſich 
der doppelten Gefahr ausſetze, „eines Tages von 
ſeinem weſelſchen Nachbarn, dem „Wolf im 
Schafsfell“, Deutſchland, verſchlungen zu wer⸗ 
den“ () und andererſeits ohne die vertragliche 
Hilfe Rumäniens dazuſtehen, wenn es mit den 
Sowjetruſſen zu tun bekomme. 

Auf dieſe Angriffe der rumäniſchen Preſſe 
antwortete dieſer Tage der Bukaxreſter polniſche 
Geſandte zwar mit dem Hinweis. daß es ſich bei 
den oben erwähnten Warſchauer Vorgängen um 
rein private Aeußerungen gehandelt habe, die 
keinerlei Einfluß auf die rumäniſch⸗polniſchen 
Beziehungen haben könnten, der Bukareſter offi⸗ 
ziöſe „Viitorul“ beharrte aber darauf, mit die- 
ſer polniſchen Antwort werde nichts geändert, 
und die Frage der polniſch⸗ rumäniſchen Be- 
ziehungen bleiben weiterhin offen. Es ſeien im 
übrigen, ſo ſchloß der rumäniſche Offizioſus ſeine 
Darſtellungen, nicht nur Differenzen prinzi⸗ 
pieller Art, die ſich zwiſchen die beiden Staaten 
geſchoben, ſondern auch ſolche „perſoneller“ Naz 
tur, womit der rumäniſche Offizioſus wahr⸗ 
ſcheinlich die Perſon des polniſchen Außenmini⸗ 
ſters meint. 

SS 


13 Memelläuder vor Gericht 
Nachklänge zur Memelwahl. 


Kowno, 6. April. Das litauiſche Kriegsge⸗ 
richt hat am Donnerstag dem Antrag des 
Verteidigers Rechtsanwalt Lichtenſtein ent⸗ 
ſprechend beſchloſſen, den Prozeßfall wegen 
der Wahlzwiſchenfälle in Jugnaten (Memelge⸗ 
biet) an das Zivilgericht, in dieſem Falle den 
litauiſchen Appelhof Kowno, abzugeben. Drei⸗ 
zehn Memelländer, unter ihnen der 62jährige 
frühere Vizepräſident des Memellandtags, 
org Waſchkies, wurden aus der Haft vor⸗ 
geführt; ſie werden der Aufreizung der 
Menge zu jenen Wahlzwiſchenfällen beſchul⸗ 
digt, die ſich am 29. September vorigen Jah⸗ 
res bei der Memelwahl ereigneten. 

Wie erinnerlich, war in dem Orte Jugnaten 
eine große Erregung entſtanden, weil der 
Wahlvorſteher, ein Litauer ſchlechten Rufes, 
die memelländiſchen Wähler ihrer Meinung 
nach abſichtlich benachteiligte. Da das Wahl⸗ 
lokal bei dem Sturm der Menge völlig in 
Unordnung gebracht, die Urne zertrümmert 
und die Akten zerriſſen wurden, mußte die 
Wahl wiederholt werden. 


Duell zwiſchen 
Gömbös und Tibor Eckhardt 


Bu dapeſt, 7. April. In den heutigen Morgen- 
ſtunden fand zwiſchen dem Miniſterpräſidenten 
Gömbös und dem Führer der appoſttionellen 
Kleinlandwirtepartei, Dr. Eckhardt, im foge- 
nannten Kammerwald nahe Budapeſt ein 
Piſtolenduell ſtatt, das unblutig verlief. Die 
beiden Gegner ſchieden unverſöhnt. 

Ueber die Vorgeſchichte dieſer neuen ritter⸗ 
lichen Affäre, die natürlich in den politiſchen 
Kreiſen der ungariſchen Hauptſtadt beträchtliches 
Aufſeben erregt, ift zu hören, daß es ſich um ers 
regte Auseinanderſetzungen zwiſchen Gömbös 


| 


Pofener Tageblatt & 


Sitzung des Wirtſchaftskomitees 


und Dr. Eckhardt während der vertraulichen 
Parlamentsaus⸗ 
chuſſes vor einigen Tagen handeln ſoll. Dieſe 

Im jedoch lediglich pers 
da Dr. Eckhardt im 
Verlauf der Sitzung namens ſeiner Partei auss 
führlich vollinhaltlich die Richtlinien der Außen⸗ 
politik des Kabinetts Gömbös gebilligt hatte, 
über welche Richtlinien Gömbös und Außen⸗ 
miniſter v. Kanya faſt unmittelbar nach ihrer 
Rückkehr von der Römer⸗Dreier⸗Konferenz den 
erſtat⸗ 


Sitzung des auswärtigen 
useinanderſetzungen je 


ſönlicher Natur geweſen, 


beiden Parlamentsausſchüſſen Bericht 
teten. 


Es iſt im übrigen auch bekannt, daß die per⸗ 
ſönlichen Beziehungen zwiſchen Gömbös und 
Dr. Eckhardt infolge der politiſchen Vorgänge 
nor den Neuwahlen zu Beginn des vorigen Jah: 
res eine ſchwere Trübung erfuhren, und daß 
dieſe Trübung bis zum heutigen Tage noch nicht 
behoben werden konnte. Politiſch liegt das 


Verhältnis zwiſchen dieſen beiden maßgebenden 


ungaxiſchen Politikern jo, daß Dr. Eckhardt zwar 


die Außenpolitik Gömbös” deckt, daß er jedoch 
in Gemeinſchaft mit dem Grafen Bethlen die 
rechtsgerichtete Innenpolitik Gömbös' in ſchärf⸗ 
ſter Weiſe bekämpft. Dr. Eckhardt, der trotz 
ſeiner nur etwa zwei Dutzend betragenden Ab⸗ 
geordnetenmandate leidenſchaftlich beſtrebt ijt, 
feine Partei an die Macht zu bringen, erhebt 
ſicherlich unbegründet in unausgeſetzter Folge 
gegen Gömbös den Vorwurf, daß er, Gömbös, 
die Diktatur und die Aenderung der tauſend⸗ 
jährigen Verfaſſung Ungarns anſtrebe, 


W ener Stimmen zum Brofeft 


der Kleinen Entente 


Wien, 7. April. Die Proteſtnote des Kleinen 
Verbandes gegen die öſterxeichiſche Dienſtpflicht 
wird in den Dienstag⸗Morgenblättern dem 
Publitum zur Kenntnis gebracht. Die Morgen- 
blätter ſchreiben dazu Leitartikel, die ſcharfe 
Worte gegen den Schritt des Kleinen Verbandes 
enthalten. So glaubt die amtliche „Wiener 
Zeitung“ darauf verweilen zu können, daß durch 
eine in Belgrad und Bulareſt eingeleitete Preſſe⸗ 
kampagne der Schritt vorbereitet worden fei 
während man ji in Prag eines ruhigen Tones 
befleißigt habe. 


di Eh Jah un 


i i ichs 
n 15 4 e enorme Wich 


ür 
? Gelte das nicht in 2 055 


Fragen ſtellt die „ 
nzuweiſen, daß der Text des fe 


„In⸗ 
€ ouneränität Oeſterreichs 805 
einen klaſſiſchen Akt der Selbſtverteidigung wie⸗ 
der völlig hergeſtellt worden jei,“ ließt das 

latt, „wurde auch die Exiſtenzfähigteit und 
Lebenskraft eines freien und Unsdhlngigen 
Volkes deutlich erwieſen.“ . 


Die „Reichspost“ bezeichnet unter der Ueber: 
ſchrift „Proteſt gegen ein Recht“ den Schritt der 
Kleinen Entente als „leidige Tatſache“, daß die 
maten no“ im ſiebzehnten Jahre un dem 
Kriege, in welchem die Mächte der Großen 
Entente von der unfruchtbaren Formel „Sieger 
— Beſiegte“ mit ihrem bösartigen, den Unfrie⸗ 
den verewigenden Forderungen abgekommen 
feien, auf eirer veralteten Praxis beharren und 
in den Klauſeln zum Friedensvertrage nach 
e ſuchen, die Oeſterreich an die Bes 
ſchränktheit ſeiner Souveränität erinnern laſſen. 
Das Blatt bricht eine Lanze ae Hodza, den 
Hherhalowatiigien Miniſterpräſidenten. Gerade 
aus der Tſchechoſlowakei, pet die „Reichspoſt“, 
habe man in den letzten Wochen überzeugende 
rte über die Pflicht zur Landesverteidigung 
Man könne doch unmöglich im 
einen Akt, der von irgendwie dieſer 
enügen wolle, nur darum Anſtoß neh⸗ 

men, weil er in der Nachbarſchaft geſchehen ſei. 


Die öſterreichiſche Regierung habe es im Be- 
wußtſein ihres Rechtes unterlaſſen, auf die 
Proteſtnot eingehend zu erwidern. In dieſem 
Falle gilt, ſo ſchließt das Blatt, keine Antwort 
iſt a eine Antwort. 


Die „Neue Preſſe“ nennt das Schreiben des 
Kleinen Verbandes einen unnötigen Proteſt, 
deſſen dur Schau getragene Aufregung ganz und 
gat nicht zu verliehen jei, Man mülle anneh> 
men, daß die Staaten des Kleinen Verbandes 
das Ereignis innerlich alles eher denn tragiſch 


vernommen. 
Ernſt an 
Pflicht 


empfinden, Sie handelten wohl lediglich aus 
dem Gefühl heraus, das Geſicht zu peja aian mie 
man in ſolchen Fällen fage. 


Beltutierungsiorgen in England 


Unterhausausjprahe über das Geſetz für die 
us die Luftſtreitkräfte. 


London, 8. April Bei der Ausſprache im 
Unterhaus über das Geſetz für die Armee 
und die Luftſtreitkräfte beantragte die oppo⸗ 
ſitionelle Arbeiterpartei, die Einführung 
einer Klauſel, nach der junge Männer, die 
vor dem geleplichen Alter von 18 Jahren in 
die Armee oder Luftwaffe eingetreten ſind, 


auf 1 o ihrer Eltern oder Pflegeeltern 
wieder ent aen werden können. Zum Ein⸗ 
tritt in den Soldatenſtand ift die Zuſtimmung 
1 oder des Vormundes nicht erfor 
derlich. 


Der Kriegsminiſter machte dabei darauf 
aufmerkſam, daß die Rekrutierung gegen⸗ 
wärtig außerordentlich ſchlecht jei En ia 
behalte allein unter den großen Mächten 
Europas das Verteidigungsſyſtem bei, das 
auf der Grundlage der Freiwilligkeit ber 
ruhe. Die Schwierigkeiten mit dieſem Syſtem 
durchzukommen mehrten fih. Der Kriegs 
miniſter appellierie an die Abgeordneten, In 
in ihren Wahlkreiſen für den Eintritt der 
jungen Leute in den Heeresdienſt zu werben. 
In dieſem Jahr würden er und feine Ber 
hörde die äußerſten Anſtrengungen machen, 
um die Zahl der Rekruten zu vermehren. 
Sollte das Erfolg haben, ſo werde er gern 
das Geſetz entſprechend dem Antrag der 
Oppoſition ändern. Er würde zunächſt nur 
eine Unterſuchung anſtellen, inwieweit die 
Stärke des Heeres dadurch betroffen werde. 
eee zog darauf ihren Antrag 
zurück. EN 


Chamberlains Nolonfalerklärung 


London. 8. April. Der politiſche Mitarbeiter 
der „Morning Poſt“ berichtet, die konſervativen 
Abgeordneten ſeien unbefriedigt von der am 
Montag von N für die Regierung 
abgegebenen Unterhauserklärung über die eng 
liſche Einſtellung in der Frage der Mandat - 
gebiete. Das Blatt ijt der Meinung, daß unter 
Umſtänden die Kolonialfrage zum Gegenſtand 
einer Debatte gemacht werden würde. | 

Die „Daily Mail“ erklärt zu der Erklärun 


6 
N 


x 


und je früher die von Großbritannien bandit 


Proleſt -i 
gegen ſowſel⸗mongoliſchen Pall, 


Bekämpfung des Bolſchewismus durch Japan, { 1 
China und Mandſchukuo. 5 


Tokio, 7. April. Der zwiſchen Somje x 
land und der Aeußeren Mongolei a 
fena, ran 825 je einer pom Aus? 
wärtigen t Ma uluss a 
Erklaku als ein flagranter Bruch des 
ſowjetruſſiſch⸗chineſiſchen Vertrages vom 
Jahre 1924 bzeichnet. Es wird dabei darauf 
ingewieſen, daß in dieſem Vertrag, die 
eußere Mongolei ausdrücklich als nefe 
ches Gebiet anerkannt worden fei, Unter Die 
n Umſtänden, ſo wird in der Erklärung 
angeführt, bedeute der Beiſtandspokt die 
Schaffung eines vorgeſchobenen Poſtens u 7 
Somjetifierung des Kernen Oſtens und bilde 
als ſolcher eine Bedrohung Mandſchukuos. 


Mandſchukuo werde na daher genö 
5 7 zuſammen mit Japan geel Kr 

aßnahmen zu kreffen, um feine Sidet- ⸗ 
Einfluß im 
hren. 


i Tokio, 8. 3 Ein Bee aug dg N 
in egen s jomjetrufi mong a 
Milttärbündnis in P pe dh eingelegt hat, hat > 
m Ei ſtarke Beachtung und Billigung * 5 
unden. d 

Die gefamte japanifche Preſſe fordert, daß 
nach dieſer Klarſtellung der Haltung Nan“ 
kings der Bolſchewismus durch Japan. 
China und Mandſchukuo gemeinſam 1 ; 
kämpft werde. Gleichzeitig wird 1 A 
daß Japan der Regierung in Nanking reu 
entſprechende Vorſchläge gemacht habe. Ber 


Kommandenrstonferenz in Tofio 
Jiel: Wiederherſtelung der Disziplin im He 


Toklo, 8. April. Am Mittwoch hat ar 
dem Vorſitz des Ren in Tokio e y 
Kommandeuxskonferenz begonne 
Anweſend find fämtlihe Diviſtonskomman, 
deure, unter denen ſich auch die Rommi 
deure aus Corea, Formoſa, Nordchina um 
der Kwantung⸗Armee befinden, pa 3 
Vizechef des Generalſtabs und der Vizekrieg!“ 
miniſter mit ihren Abteilungschefs. 1 


Ziel der Konferenz ift, Maßnahmen mb 
raten, die das durch die legten Vorgänge „ Eich 
ſchütterte Vertrauen des Volkes zum 9 no 
wieder herſtellen follen, Die Kommander iy 
pani n marien: y Dan er 
iſziplin im r dur ufkläru 
aber auch gegebenenfalls durch ſchärfſte Maß 
nahmen wieder aufzurichten. 


ter 
Kriegsminiſter Terauchi und Bizeminiſten 

Ka find ehe e Gegner der bande 
Betätigung, wie ſie in der letzten gel Sie 
jungen Offizieren beobachtet worden 11 etä? 
vertreten die Anficht, daß die politiſche Her⸗ 
tigung von Offizieren, die unerlaubte 7 gen 
ausgabe von Druckſchriften oder Erklarua mt 
eine Difziplinwidrigkeit barftelen. und f! 


gegen den kaiſerlichen Befehl verſtoßen. l 


heit gegen den roten 
zu bewa 


Donnerstag, 9. April 1936 


N? 
ie polniſche Meinung 
Reinlichkeit 
hai „Iluſtr. Aurjer Codzienny“ bringt unter 
er Ueberſchrift „Eine Hauptſtadt, die ſich nicht 
wäſcht“ folgende Notiz: 
Neben; Warſchoner Blatt ſchildert bedauerliche 
uptſtädtiſche Sitten unter der intereſſanten 
uſſchrift: „Zu unſerer Schande müſſen wir ge- 
55 wir find ſchmutzig ... Warſchau badet 


ER der Reſidenzſtadt Warſchau gibt es noch 

Dreizimmer⸗Wohnungen mit beſonderem Vor- 

dereingang, marmornem Treppenhaus und — 

ohne Badezimmer. In der Hälfte der Woh- 

nungen mit Badezimmer baden in den Wannen 

E Fiſche vor Weihnachten und in der Kar⸗ 
e. 


aan folgt die Beſchreibung einer Warſchauer 
deanſtalt in einem repräſentativen Stadt⸗ 
i tel, wo in den Kabinen je zwei Wannen 
ehen, von denen eine in der Regel feit langem 
chadhaft iſt. Man läßt die Kundſchaft in die 
Kabine und verſchließt die Tür von außen; an 

t Wand lieft man die ſtrenge Vorſchrift: „Für 
Auswechſelung des Badewaſſers ift extra zu 
. Solcher Anſtalten gibt es in Warſchau 
auf 1250 000 Einwohner oder eine Anſtalt 
Fl 41666 Menſchen, und fie ſtehen leer. Wo 
Er zigentlich Warſchau? And badet es über- 
AS p pe 


5 nit den Worten „Eine ſehr intereſſante, nur 
N zu beſchämende und ſchmerzliche Frage“ 
ſcließt der „J. K. C.“ feine Notiz. 


Eeo: Was Polen ro'tuf 
PR diefen Tagen haben die Spitzenorganiſa⸗ 
enen des polniſchen Genoſſenſchaftsweſens den 
Br nten Jahrestag des Todes Romuald Miel⸗ 
arſtis, des hochverdienten Pioniers der polni⸗ 

$ 9 70 Konſumgenoſſenſchaften, in beſonders 
Feierlicher Weiſe begangen. Der nüchterne 
Uswirt Mielczarſti hatte ſtets betont, daß 
& liche gründliche Allgemeinbildung die unerläß⸗ 
0 orausſetzung für eine erfolgreiche wirt⸗ 


he V 
Hattie Arbeit fei, und in dieſer Richtung die 
Ex lichten des Staates auf dem Gebiet des Schul⸗ 
Er ens umriſſen. In unſerer Zeit, wo der An⸗ 
un betismus in erſchreckendem Maße zus 
Mmt und die Aufwendungen des Unterrichts⸗ 
ſüſteriums auf ein kaum noch erträgliches 
Kir ſtmaß herabgeſetzt find, ift es nicht ohne 
Jlanterie, wenn das Regierungsorgan „Gazeta 
N olſta · ſeinen Gedenkartikel mit der wörtlichen 
i 48 folgender Gedanken Mielczarſkis 


g! 
7 


die Sanierung der Finanzen it mit aller 
zu erſtreben. Gewiſſe Ausgaben dürfen 
h unter keinem Vorwand Beſchränkungen 


en werden, daß wir ihre Untertanen waren. 
Garantie unſerer Unabhängigkeit iſt eine 
Piere und gebildete Armee, aber eine nicht 
o tingere Garantie kann uns die ſchöpferiſche 
ie Wiſſenſchaft liefern. Je ſicherer wir 
Sei fühlten, um fo höher wird fih der polnſſche 
f W erheben, um fo weiter und intenfiver wird 
3 werdelniſche Kultur ausſtrahlen, um ſo ſchneller 
à ſchz en wir aus paſſiven Empfängern zu Mit⸗ 

Re der europäiſchen Ziviliſatſon, und im 
Vi Asfalle, wovor uns Gott behüte. werden 
Ak in der Wiſſenſchaft den Helfer finden, der 
2 r den Sieg entſcheidet.“ 


Doutſchlands 
h YAusdehnunnsbedürfnis 
155 dieſer Frage polemifiert die Kattowitzer 


i Dlonia“ mit dem Warſchauer Organ der Naz 
rp emotratie wie folgt: 

} mei r „Warſzawſti Dziennik Narodowy“, 

1 nt die „Polonia“, hat im Leitartikel der. 
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i Der Schöpfer 
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s ſteichter [in oft 3 
led i urgen ind o 
F n.. Das ſpricht wieder 
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„Gaudeamus Lieder“ 


Zaum 50. Todestag Joſeſ Viktor v. Scheſſels am 9. April. 


reunde weinluſtiger Geſelligkeit. 
N befähigt, humorvolle Lieder zu 
ür noch sepen fie, Die Burſchen⸗ 
< metet 


Poſener Tageblaff 


shalo Et 
we | OLIVENOL 


Deinem TeintC 


Der kosmetische Wert des Olivenöls ist unverg 
Olivenöl bei der Körpertemperatur „zergeht“ die Poren durch- 
dringt, sie sorgfältig säubert und die Haut nicht reizt. 20000 Spe- 

Kare l empfehlen den Gebrauch der Palmolive- 
seife, die zum Zweck der Erringung eines frischen, jugendlichen 
Teints mit Olivenöl hergestellt ist. Massiere also nicht nur Ge- 
sicht und Hals mit dem üppigen Sch 
sondern auch den 
Du Dich nicht etwa weniger 


zialisten der 


Preis 


in der Seife 


ganzen Körper, 


werden 


Palmoliveteint“ 


harme und Jugendlichkeit? 


leichlich. Weil das 


aum der Palmoliveseife, 
um dessen Schönheit 
zu kümmern hast. — Dein 
Schönheit, Charme und Jugendlichkeit sein. 


Die ganze Welt bewundert den „mädchenhaften 


Erſtes Beiblatt — Ne. 88 


zur Herstellung 
jedes Stückchens 

Palmolivenseife 
gebraucht 


Eine deutſche Privatvolksichule 
mit 59 Kindern geſchloſſen! 


Eine böje Oſterüberraſchung erlebte, wie 
die „Deuiſche Rundſchau“ berichtet, am 
1. April d. Js. die Schulgemeinde der deut. 
ſchen Privatſchule in Treumark 
(Aleczkowo) Kreis Inowroclaw. Dorf unter- 
hielt die Elternſchaft aus eigenen Mitleln jeit 
dem 5: November 1929 im gemieteten ehe- 
maligen ſtaallichen Schulgebäude eine private 
Sammelſchule, die zuletzt von 59 Kindern 
deuficher Zunge aus Treumark ſelbſt und aus 
den im Umkreis von 3 Kilometern liegenden 
Ortſchaſten Elſenheim, Standau, Kleinwieſe 
und Schönau beſucht wurde. Der ſeinerzeii 
mit der polniſchen Gemeinde abgeſchloſſene 
Pachlvertiag lie; mit Schluß des Schuljahres 
1934 35 ab. Alle Verſuche, den Verkrag zu 
verlängern bzw. einen neuen Vertrag abzu⸗ 
ſchließen, ſcheiterten zunächſt am Einſpruch 
der Staroſtei in Inowroclaw. Erft kurz vor 
den letzten Wahlen zum Sejm und Senat gab 
der herr Staroft feine Juſtimmung zum 
nsr eines neuen Vertrages bis zum 
1. April 1936. Es durfte erwartet werden, 
daß man dieſen Vertrag billigerweiſe bis zum 
Schluß des laufenden Schuljahres (20. Juni) 
verlängern würde, um innerhalb des Shul- 
jahres den Unkerrichtsbetrieb nicht zu ſtöten. 
Dieſe Hoffnung der Eltern hat ſich nicht er- 
füllt! Am 24. März 
tragten der Schulgeminde Treumark erklärt, 
daß die Staroſtei einer Verlängerung des 
Pachtvertrages nicht zuſtimmen könne, da 
man das Schulgebäude für andere Zwecke 
een) benötige. Damit wurde die 
Schule in die Zwangslage verſetzt, den Unter- 
richt mit dem 1. April einzuſtellen. 


UOT AAA SS EEE N ESS E E SSE SED 


Nummer vom 24, März nachgewieſen, daß man 
das deutſche Volk in ſeinen gegenwärtigen Gren⸗ 
zen nicht einſchließen und ihm nicht jeden Weg 
der Expanſion nach außen abſchneiden kann. 
Man muß ihm irgendwelche Möglichkeiten zur 
Ausbreitung über ſein gegenwärtiges Gebiet 
hinaus eröffnen. Indem es dieſes Recht grund⸗ 
ſätzlich zugeſteht, tröſtet ſich das Blatt damit, 
daß Hitler infolge der gemachten Erfahrungen 


ſeine Eroberungspläne nicht auf Koſten Polens 


verwirklichen wird, wie er in „Mein Kampf“ 
ſchreibt. Der „Dziennik Narodowy“ möchte die 
deutſche Expanſion nach den Kolonien leiten und 
ermuntert Frankreich, Deutſchland hierbei zur 
Hand zu gehen. Viele unſerer Sanatoren, fo 
ſchreibt die „Polonia“, aber möchten den deut⸗ 
ſchen Ausdehnungsdrang auf den Südoſten 
Europas richten. Beide meinen, ſie werden die 


ſeiner Zeit uns nichts mehr 
Erſcheinungen am deutſchen 


dergeſelle hätte nicht 


Und dieſes herrliche Lied geſungen 


geworden in 
ummellieder“, 


Viktor von el 
die . 


d. Js. wurde dem Beauf⸗ 


| 


feiner echt und tief empfundenen 
begleiten den jungen Deutſchen auf ſeinen 
fachen, aber gerade deshalb jo anſpre 
ters. „Wohlauf, die Luft geht frij 
geiſtert dem Himmel und den Vögeln 


2 


tenrunde wäre jemals ohne die Lieder vom „Schwarzen 
en und vom „Rodenſteiner“ zu denken. Das Ehrenlied der 
alten Studentenſtadt Heidelberg „Alt Hidelberg, du feine“ hat 
ffen wie auch jene : 
an allen Plätzen widerballte „Behlit dich 


Die Bitte der Elternſchaft, die Kinder noch 
vor den Oſterferien in die nächſte deulſche 
Privatſchule umſchulen zu dürfen, wurde 
vom Schulinſpektor in Inowroclaw abſchlägig 
beſchieden; die Anordnung des Schulinſpek⸗ 
fors ging dahin, die Kinder ſofort den zu- 
„ polniſchen Ortsſchulen zu über⸗ 
weiſen. 

Wir ſtellen feft, daß Treumark (Mleczkowo) 
die ſiebente deutſche Privatſchule ift, die jeit 
dem 15. Juni 1935 unter dem Druck der Ber- 
hätiniffe geſchloſſen werden mußte! 


Sufpendierung von Ortsgruppen 
der deutſchen vereinigung 


Auf Anordnung des Staroſten des Kreiſes 
Wollſtein wurde die Ortsgruppe R a tw ik der 
Deutſchen Vereinigung ſuspendiert. 


Wie die amtliche Polniſche Telegraphen⸗ 
Agentur mitteilt iſt die Ortsgruppe Kolmar 
der „Deutſchen Vereinigung“ von der zuſtän⸗ 
digen S 
worden. ' 2 

Die „Deutſche Rundſchau“ erfährt dazu fol⸗ 
gende Einzelheiten: 

In einem dem ee von 
Kolmar zugeſtellten Schreiben des Sta roſten 
heißt es, daß die Suspendierung nach Artikel 16 
und 41 des Vereinsrechts erfolgt ift. In Mielſch 
hätten ſeit November 1935 in der Privatwohnung 
des Landwirts Max Domke an jedem Sonntag 
Verſammlungen von Kindern im ſchulpflichtigen 
Alter und darunter ſtattgefunden. Dieſe Ver⸗ 
ſammlungen 
Kindergottesdienſte) ſtanden unter der Leitung 
von Fräulein Gertrud Zellmer und Ruth Koß 
aus Mielſch. Da die an dieſen „Verſammlungen“ 
teilnehmenden Kinder unter 18 Jahren nicht 
Mitglieder i N 
aus dieſem Grunde die Suspendierung der 
Ortsgruppe Kolmar erfolgt. 


Hitlerſche Begierde nach polniſchem Land 
anderswohin ablenken können. Dieſer Gedanken⸗ 
gang ijt naiv und zeugt von großer Unkenntnis 
der deutſchen Seele. Der „Dziennik Narodowy“ 
ſcheint nicht zu wiſſen, daß die Rückgabe der 
Kolonien an Deutſchland deſſen Ausdehnungs⸗ 
drang nicht befriedigen würde. Uebrigens waren 
vor dem Kriege die deutſchen Kolonien ſtets ein 
Zuſchußgeſchäft für Deutſchland und verſchlangen 
Rieſenſummen. Und heute wäre es nicht an⸗ 
ders. Die Kolonien würden auch heute die 
Frage der Uebervölkerung in Deutſchland nicht 
löſen noch auch die Lebensmittelfrage und die 
Rohſtoffrage, um jo weniger, als die Finanz- 
ihwierigfeiten des Dritten Reiches rieſig ſind. 
Deutſchland das Recht zur Expanſion zuzu⸗ 
geſtehen, über deren Richtung wir nicht entſchei⸗ 
den werden, iſt zum mindeſten unvorſichtig.“ 


— . — —ĩp — 


zu ſagen haben, zu den beliebteſten 
Dichterhimmel, in erſter Linie wegen 


Lieder. Heute wie ehedem 
ahrten die ein- 
nden Weiſen des Dich⸗ 
und rein“ — welcher Wan⸗ 
Studen⸗ 


Oder welche fröhliche 


enes Lied, das um euet ba 


Starojtei in ihrer Tätigkeit ſuspendiert i; 


(es handelt fiğ um religiöſe 


der Deutſchen Vereinigung ſeien, ſei 


n. Sche 


Gegen dieſe Entſcheidung beſteht auf Grund 
des Artikels 6 des Vereins rechts die Möglich⸗ 
keit des Einſpruchs, von welcher auch Gebrauch 
gemacht wurde. Wir dürfen wirklich nicht an⸗ 
nehmen, daß die Abhaltung von durchaus legalen 
ſonntäglichen Kindergottesdienſten, die nicht 
von der Deutſchen Vereinigung, ſondern von 
der Kirche ausgehen, den Grund dafür bilden 
kann. eine Ortsgruppe der Deutſchen Verelnl⸗ 
gung in ihrer Tätigkeit zu ſuspendieren. 


die Bevöllerungsziſſer Polens 


wüchſt 


„Das Statiſtiſche . in Wa ve. 
öffentlicht genaue Angaben über die evölle⸗ 
rungsbewegung in Polen für das 4. Quartal 
ſowie für das Geſamtjahr 1935. 

Die Anzahl der regiſtrierten Eheſchließungen 
betrug im vergangenen Jahre 280 025 und iſt 
im Vergleich zum Jahre 1934 um ein geringer 
geſtiegen. Die Geburtenzahlen ſind — t — von 
881615 im Jahre 1934 auf 876677 im ver: 
gangenen Jahre gefallen. Da nun die Zahl 
der Todesfälle von 479 684 im Jahre 1934 auf 
470 998 im vergangenen Jahre gefallen ift, war 
der natürliche Bevollerungszuwachs im re 


EEC 


Darmverſtopfung. Schon die N der 
Heilmittellehre haben anerkannt. daß ſich das 
natürliche „Franz⸗Joſeſ“⸗Bitterwaſſer als ein 
durchaus zuverläſſiges Darmteinigungsmittel 
bewährt. 

1935 höher als im Jahre 1934 und betrug 405 669. 
gegen 401931 im Jahre 1934. Stark zurückge⸗ 
gangen ifr die Säuglingsſterblichkeit. 

Setzt man diefe abjoluten Zahlen in ein Ber. 
feige s zu je 1000 Einwohnern, jo ergibt ſich 
olgendes Bild: Auf 1000 Einwohner kommen 
8,3 Ehen, 26,1 Geburten, 14,0 Todesfälle. Der 
natürliche Zuwachs beträgt demnach 12,1. 

Auf Grund dieſer Angaben hat das Statiſtiſche 
Hauptamt eine Schätzung der Bepölkerungsziffer 
vorgenommen und felta tellt, daß am t Sannar 
1936 Polen eine Bevölkerung von 33 000 
hatte, alſo 405 000 Einwohner mehr als am 
1. Januar 1935. 
on dieſer Geſamtzahl kommen auf die Jen- 
tral⸗Wojewodſchaften 14 171 000, auf dle ae 
wojewodſchaften 5 928 000, auf die Weitwojew 


ſchaften 8 968 000 


. 


5 verſammlungskalender 


Wir weiſen auf das Stammbuch „Blut und 

Boden“ hin. das in den Geſchäſtsſtellen zum 

Preiſe von 0,40 21 erhältlich iite 

O.⸗G. Nawitſch: 14. April, 8 Uhr: Mitgl. Verſ. 
im Logengebäude. - 

O.⸗G. Schwerſenz: 13. April, 6 Uhr: Mitgl⸗ 
Verſammlung. (Einlaß nur gegen Mit 

Karten.) Um 4 Uhr: Kaſperle komm 


Dichtungen ſind auch durch Neßler und Albert vertont worden, 
ohne jedoch größeren Anklang zu finden. 


Häufige Reiſen 
feld Viktor vo 
nige Land des 
ſondern auch mit dem Pinſel ſeine Schönheiten 1 
hat auch einige italieniſche Landſchaftsſtud e 
doch mußte er in Nom bald einjehen, daß 
lingen würde, in dieſer Kunſt jo reife 
bringen wie ſeine 
ich. Dazu 


vor allem nach Italien, haben das Blid- 
Scheſſels geweitet. Der Dichter liebte das fone 
Südens und verſuchte nicht nur durch die Ghri 


ien erſcheinen laffen; 
es ihm wohl nie ge⸗ 
Schöpfungen hervorzu⸗ 
wind und Anſelm 


Freunde Moritz von S 
einer alemanniſch⸗ 


war Scheffel zu tief in 


utihen Heimat verwurzelt, als das er in anderen Vezirken 


nur in angejäujelter Stimmung Geltun ben. Denn der 1 N 

l Didter der leer nee a Bageta Lieder iſt | Gott. es wär jo ſchön geweien, behüt dich Gott, es hat wicht ſchöpferiſche Anregungen hätte finden können. 
vor ahemmungsloſee Kneipgenie geweſen, obwohl Scheffel — | jollen fein“, Endlich hat der olemanniſche Dichter ber eutſchen Manche Aneldote iſt über Scheffel bekannt geworden. Es 
r Wein em in feiner Jugend — gern hinter einem Glaſe guten Jugend auch das fete, aber ebenſo ee A Lied verwundert nicht weiter, wenn der Verfaſſer all er ausgelajr 
des D jinnierte, Auch find nicht einmal die heiteren Weiſen | VON der Le Schlacht im Teutoburger td miare jenen Studentenlieder auch für einen gelungenen Streich zu 
joe „Dichters, der am Ende des vorigen Jahrhundents der ers | das allzeit begeſſterte Anhänger finden wird: „Als die Römer | haben war. Wie oft hat er als junger Bruder Studio leine 
U greichſte und meiſtgeleſenſte deutſche ehr ftjteller war, von frech geworden í lieben Mitmenſchen 97 751 Charakteriſtiſch für die 5 
2 m ra glüdlihen Menſchen gl trieben, Das Leben Die deutſche Heimat mit ihren pielen Reizen hat Viktor ligkeit des Dichters jene verbürgte Geſchichte, die in der 
elne iſchen Patrizierſohnes, der 1826 In Karlsruhe als Sohn Scheffel immer wieder beſungen. Seinem echten Lebens⸗ und it ſeiner Italſen⸗Reiſen ſpielt. Eines Tages brachte der 
es pyrene berbaurats und feiner feinſinnigen, mild- | Erdgefühl entjtammen auch ep che Werte, von denen allerdings | Briefbote Suie in Rom einen wohlverſiegelten, aber un⸗ 
j Ungeftt rau geboren wurde, ijt voll tiefer Tragit geweſen Eine nur zwei über feine Zeit — dafür aber um fo intenſiter — her- frankierten Brief, in dem zum größten Aerger des Dichters nichts 
1 ume Sehnſucht nach urſprünglichem Sein ließ ihn in der ausragen: Sein großer hiſtoriſcher Roman „Ektehard“ und fein weiter ſtand als die Vekſicherung eines Bekannten: „Lieber 
Ba 5 nicht zur Ruhe kommen. Die Ehe mit Karoline von Versepos „Der Trompeter von Säckingen“. Der Shaupiek des | Freund! Mir geht es gut, hofſe dasielbe von Dir!“ Ege 
heiten wurde nach drei Jahren geſchieden. Heimtüdiihe Kranke Effehard-Romanes G die Gegend um den Hohentwiel, muge ſich aber für das Pohe Strafporto, das er zahlen mußte. 
* einem verfolgten zeitlebens den Dichter, bis er gepeinigt von Scheffel durch das Geſchlecht de Mutter beſonders vertraut ſchadlos zu halten und packte jorgiam einen rieſigen Feldſtein 
ä m ſchweren Gebirnleiden, in einem Karthäuſer Kloſter war. Aus den urmütterlichen Truhen kramte er koſtbare n eine Kiſte, die — natürlich auch unfrankiert — an die Adreſſe 


am ‚Bodenjee meiſt m 
verbringen. So war es für 


dchließli : 
7 e da p Tenagi ſuchte, aber n 
au 


u 
i 


5 
i Gihättelte; im Karlsruhe fand er feine ewige Ruheſtätte. 
gehört Vittor non Scheffel, trotzdem manche Sentimentalitäten 


nicht über einige Bruditüde 3 die heute ledig- 
lich literariſches Intereſſe beanſpru 


des Freundes in Deutſchland 
einen wertvollen Inhalt verm 
Strafporto, fluchte aber umſomehr, als er es 9 1 5 hat 
und darin nur den Stein fand mit der gutmütigen 

„Lieber Freund! Beifolgender Stein iſt 
von Deinem Wohlbe 
treuer J. V. v. Scheff 


dieſer in dem Paket 


ing. D 
k E willig das ho 


ete, zahlte er 

idmung: 
mir bei der Nachricht 
Herzen gefallen. Dein -gee 


finden vom 
el.“ 
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Ein neuer lettiſcher Gewaltakt 


Wegnahme der Rigaer Dommuſeums 


Rumäniſche 
Feſtſtellungen 


Von Karl Franz Jurda. 


Das Königreich Rumänien hat unter 15 
nem Außenminiſter Titulescu der Tſche 
ſlowakei in der Kleinen Entente den 
des allertreueſten Satelliten ben Rune 
abgelaufen. Obgleich das über Beſſarabien 
ernſthaft vom Sowjetimperialismus be⸗ 
drohte Land vor Jahren in begreiflicher 
Intereſſenerkenntnis ein Schutzbündnis mit 
Polen abſchloß, hat es die in Bukareſt heute 
herrſchende Geiſtesrichtung zuwege gebracht, 
ſogar den Sowjetkurs ee eichs mitzu- 
machen und das Land in „Freundesbeziehun⸗ 
gen“ zu Moskau hineinzumanövrieren. Wie 
ſehr man dabei die wirklichen Intereſſen 
des Landes aufs Spiel ſetzt, wird man in 
Bukareſt vielleicht erſt merken, wenn es zu 
ſpät ift, obgleich die wachſenden Umtrie 
bolſchewiſtiſcher 
denken geben können. 


Aber aus der Geſchichte zu lernen, ſcheint 


nun eben gegenwärtig in Bukareſt nicht 


Mode zu ſein und für den mangelnden völ⸗ 


kiſchen Inſtinkt Rumäniens ſpricht ſchon die 
ketaſtrophale er feines öffentlichen 
Lebens, die wohl nicht ohne wachſenden 


Widerſpruch, aber doch ohne Es hlt fel. 


Abweht hingenommen wird. Es fehlt frei⸗ 
lich an Warnern nicht und Beachtung ver⸗ 


dient in diefer Hinſicht beſonders die De- 


batte um den Frieden von Bukareſt 1918 
gangen den Mittelmächten und Rumänien, 


ie gegenwärtig in Rumänien abrollt. Ver⸗ 


anlaſſung gab ein an dieſen Frieden an⸗ 
knüpfender Hetzfeldzu 9 der rumäniſchen 
Judenpreſſe, die damalige Vorgänge irgend⸗ 
wie dem neuen Deutſchland in die Schuhe 
zu ſchie ben verſuchte, um damit dem franko⸗ 


philen Kurs Titulescus neuen Auftrieb zu 


— 5 Dies weckte allerdings ein Echo im 
eigenen Land, das ſie in ſolcher Klarheit 
und Zuftändigfeit aum erwartet haben 
dürfte. Kein Geringerer und Ara Harz Zur 
ſtändiger als der rumäniſche 
tescu, der damalige Friedensunterhändler 
Rumäniens, trat gegen dieſe Verfälſchung 
der Geſchichte auf und liefert mit ſeinen 
Feſtſtellungen zugleich einen ſchlagenden De 
weis für uides aßhalten als Si 
und ide Gerechtiglgteilebe in je Br 
Situation. In der „Indreptarea“, dem 
Blatt ſeiner Volkspartei, wendet ſich Mar⸗ 
ſchall Averescu unter der Ueberſchrift „Ueber 
allem die ee gegen die deutfhfeind- 
liche Hetze beſonders des „Univerſul“ und 
die falſche Stimmungsmache mit einer ge⸗ 
fälſchten Geſchichtsdarſtellung 


Averescu ſtellte in feinen, . 
beachtlicher Beitrag zur Kaen des y 
krieges zu werienden, Ausführungen ein- 
gangs feine moralilche und 8 e Legi⸗ 
timation feſt, da er als erſter nach dem 
militäriſchen Zuſammenbruch Ru 
mit C. Argetoianu den Vertretern der Mit⸗ 


tel mächte. Seneralfeitmark all von Maden- 


jen, Staatsſekretär von Kühlmann und dem 
öſterreichiſchen Außenminiſter Graf Czer- 
nin, in Buften gegenübertrat. Er erwähnt, 


daß die Mittelmächte unter den Bedingun⸗ 
en zuerſt auch den Wechſel in der rumäni⸗ 


chen Dynaſtie 3 hätten, daß es Ave⸗ 
rescus glatter Weigerung aber gelungen det 
bald dieſe Forderung vollſtändig zu beſei⸗ 
tigen. Es wurde alſo damals Sn en fie 

reichen Mittelmächten alles andere als bil: 

tiert, ſondern wirklich unterhandelt! Aus⸗ 
drücklich anerkennt Averescu die ſelbſtver⸗ 
ſtändliche Höflichkeit und den edlen Takt der 
deutſchen Unterhändler, insbeſondere des 
militäriſchen Beſiegers Rumäniens, Mar⸗ 
ſchall Mackenſen. Geist als Gegenunter⸗ 


händler iſt Averescu nur mit dem Grafen 


Czernin unzufrieden, den er offenſichtlicher 
Feindſeligleit bezichtigt. Czernin war vor 
der Kriegserklärung Rumäniens an die 
Mittelmächte öſterteichiſcher Geſandter in 
Bukareſt geweſen und war dort reichlich 
ſchlecht behandelt worden, hatte freilich gea 
entgegen den optimiſtiſchen Berichten des 
deutſchen Geſandten, die Schwenkung Numä⸗ 
niens zur Entente früher und richtig vor⸗ 
3 Ob Averescu mit ſeiner Mut⸗ 
t hat, daß dieſe perſönlichen 

at ur die ſchroffe Verhandlungs⸗ 
bleibe dan Tzernins in Buftea abfärbten, 
bleibe dahingeſtellt. Jedenfalls ſtellt Ave⸗ 
tescu Czerni ns Schroffheit ausdrücklich in 
Gegenſatz Unt anderen Itung der 
deutſchen nterbän fer und beitätigt jo er- 
neut das überaus konziliante Verhalten der 
Deutſchen! Aber ſelbſt für Czernins „Bru⸗ 
talität“ führt Averescu nur die Worte an: 
„Wenn Sie geſiegt hätten, hätten Sie bis 
zum letzten Pfund aus unſerem Fleiſch ge⸗ 
ſchnitten. Wir haben geſiegt, erwarten Sie 
nicht, daß wir anders handeln.“ Worte, die 
ſich leider in Verſailles. St. Germain und 
Trianon nur zu bewahrheiten ſollten und 
den Annektionsrauſch des beſiegt⸗ſiegreichen 
Rumäniens jedenfalls richtig vorausahnten. 
Trotzdem forderte auch Czernin in Buftea 
nur ſtrategiſche Grenzberichtigungen, die 
übrigens durch deutſche Vermittlung noch 
räumlich zuſammengeſtrichen wurden Dik⸗ 
tiert wurde gar nichts. Im Gegenteil! Ape- 


rescu konnte die Verbandlungen abbrechen 


genten im Lande genug zu 


Marſchall Ape⸗ 


niens 


s nah pekeri ver 


. hätten. 


Kiga, 7. April. Völlig überraſchend erſchienen 
am Dienstag Beamte der lettländiſchen Denk⸗ 
malsverwaltung in Begleitung von Polizei im 
Rigaer Dommuſeum und verſiegelten ſämtliche 
Eingänge des Muſeums. Das Muſeum iſt 
Eigentum der deutſchen „Geſellſchaft für Ge⸗ 
ſchichte und Altertumskunde zu Riga“. Die Bes 
amten wieſen dem Muſeumsvorſtand ein Schrei⸗ 
ben des Staatlichen Denkmalamtes vor. In 
dieſem Schreiben wird mitgeteilt, daß Kultus⸗ 
miniſter Tentelis am 6. April den vom lettlän⸗ 
diſchen Denkmalsamt bereits am 14. Oktober 
vorigen Jahres gefaßten Beſchluß beſtätige, das 
Dommuſeum mit allen dazu gehörigen Samm⸗ 
lungen der Geſellſchaft einſchließlich der Leih⸗ 
gaben in ſtaatliche Verwaltung zu übernehmen. 


Das vom lettländiſchen Proſeſſor für Vor⸗ 


geschichte eg Balodis unterzeichnete Schrei⸗ 


der ſponiſche Stantspräjident zum Rückteit 
gezwungen 


Mabrid, 7. April. Das ſpaniſche Parla⸗ 
ment hat in den ſpäten Abendſtunden des 
Dienstag mit 238 gegen 5 Stimmen den 
Präſidenten der Republik zum Rücktritt ges 
zwungen. Der Landtagspräſident Martinez 
Barrio übernimmt Rene die Sesaji 
>. ee ; 


die abſetzung 1 
Madrid, 8. April. Nachdem das ſpaniſche 


Parlament die Abſetzung des Staatspräſidenten 


Alcala Zamora beſchloſſen hatte, begab ſich der 
geſamte Kammervorſtand in die Privatwohnung 
des Präſidenten, um ihm amtlich Mitteilung von 


dieſem Beſchluß zu machen. Zamora ließ koag | 
der Abordnung durch feinen Sohn fagen, daß es 


kein Geje gebe, das ihn zwingen könne, um 
Mitternacht irgendwelche Mitteilungen ent: 
gegenzunehmen. 


Daraufhin begab ſich der Kammervorſtand in 
das „Palais der Republik“, die Amtswohnung 
des Präſidenten, und ließ dort vor dem General⸗ 
ſekretär Alcala Zamoras einen notariellen Akt 


über die erfolgte Abſetzung des Präſidenten ee. 


nehmen. 


ben wurde mit dem Art. 20 des Denkmalsſchutz⸗ 
geſetzes begründet, dem zufolge bei schlechter Ber: | 
waltung oder ördnungswidriger Behandlung 
hiſtoriſch wertvoller Gegenſtände dieſe in beſon⸗ 
deren Fällen mit Zuſtimmung des Kultusmini⸗ 
ſters in ſtaatliche Verwaltung genommen werden 
können. Dieſe ohne Ankündigung erfolgte Maß⸗ 
nahme des lettländiſchen staatlichen Denkmals: 


amtes erinnert an das gleiche Vorgehen desſel⸗ 
ben Amtes am 5, Dezember v. J. Da 
den unter Hinzuziehung eines Polizeiaufgebotes 


mals wur; 


die wertvollen Beitände der Urkunden: und 
Handſchriftenſammlung der Bibliothek der „Ges 


ſellſchaft für Geſchichte und Altertumskunde“ 


geſchloſſen, um ſpäter in das lettiſche Staats⸗ 
arhiv überführt zu werden. Ein von der ges 
nannten Geſellſchaft anhängig gemachter Prozeß 
gegen das Denkmalsamt iſt bis Ben nicht zur 
Verhandlung e ; 


Sodann kehrte die Abordnung ins Parlament 
zurück, um Rechenſchaft über ihr Vorgehen ab- 
zulegen. Danach wurde der bisherige Land⸗ 
tagspräſident Martinez Barrio aus feiner 
Wohnung abgeholt, um vor den Abgeordneten 
den Eid als zeitweiliger Präſident der Republik 
abzulegen, wobei er von ſtürmiſchen Hochrufen 
der ganzen Kammer begrüßt wurde. Unmittel⸗ 
bar darauf ſtellte ſich die Regierung dem ſtell⸗ 
vertretenden Staatspräſidenten vor. Hiernach 
begab ſich Barrio in das Palais der Republik, 
um fih dort vom ſtellvertretenedn Parlaments: 
vorſitzenden dem Chef des Militärkabinetts vor⸗ 
ſtellen zu laſſen, der ſeinerſeits die Vorſtellung 
des übrigen Perſonals des Präſidialkabinetts 
übernahm. Gleichzeitig nahm Barrio von der 
Amtswohnung des Staatspräſidenten Beſitz. 


45 Abſchluß erfolgte ein nochmaliger Beſuch 


des Geſamtkabinetts um 2 Uhr morgens beim 
neuen Staatspräſidenten. 
Das Verhalten Alcala Zamoras wird in den 


Wandelgängen des Parlaments teils „ironifies 


rend, teils verurteilend kritiſtert. Allgemein ift 


man ſich darüber einig. daß dieſer Abgang des 


ehemaligen Staatspräſidenten reichlich unrühm⸗ 
lich und unwürdig ſei. 
pathien gehören Martinez Barrio, 


Aufruf des Negus an das ganze Volk 


Alle kriegsföhigen Männer follen an die Front 


Addis Abeba, 7. April. Der Kaiſer erließ 
am Diensta aeg einen Aufruf an 


das gox e abeſſiniſche Volk, in dem ſämtliche 


krie igen Männer aufgefordert werden, 

c lelori an die Front zu begeben, um die 
adinin im Abwehrtampf zu unterſtützen. 
In dem Mobiliſationserlaß wird weiter ges 
jagt, Abeſſinen werde dank der Unters 
15 aller Mächte in den Stand geſetzt, 

gegen den Angreifer zu verteidigen, der 
in der ganzen Welt durch das Urteil des 
Völkerbundes als im Unrecht befindlich ge⸗ 
kennzeichnet worden ſei. 


der Regus an die Welt 
Berwahrungen und Anklagen gegen Italien. 


London, 7. April. Die Blätter veröffent⸗ 
lichen bente einen Aufruf des Negus an die 
Welt. In dieſem Aufruf heißt es, 


JJC die abeſſiniſchen Armeen keineswegs 


und neue Inſtruktionen einholen! Weil ihm 
die Abtretungen unannehmbar erſchienen, 
tra: er zurück und in Rumänien wurde AL 
Marghiloman mit der Bildung der neuen 
Regierung betraut, der dann den bekannten 
rieden ſchloß. Bis zum Regierungswechſel 
lieb Argetoianu Rumäniens Vertreter in 
Buftea. Averescu erwähnt dann, daß Arge⸗ 
toianu eine Unterredung mit Feldmarschall 
v. Mackenſen hatte. Dieſer habe ihm eine 
er Rumäniens gegeben und hätte ge- 
„Wir werden den Krieg nicht 71 

i ae um die Gelüſte Oeſterreichs 


riedigen. Geben Sie nicht mehr na 
ich 2 auf dieſer Karte D 


net ha 


Die hiſtoriſche Zuverläſſigkeit dieſer 
Wortfaſſung, die Averescu ja ſelbſt nur aus 
zweiter Hand, von Argetoianu, haben kann, 
mag nicht ga n feſtſtehen. Wir möchten ſelbſt 
arnehmen, daß der rumäniſche Miniſter den 
Grundzug der anong der deutſchen Ver⸗ 

annt oder auch miß⸗ 

verſtanden n der von Averescu ge- 
brachten Faſſung dürften die Worte kaum 
gefallen ſein, weil ſie denn doch eine reich⸗ 
lich undiplomatiſche Rückenſteifung des be⸗ 
va ten Feindes gegen den durchaus maßvoll 
berechtigt fordernden Bundesgenoſſen 
Aber eines iſt jedenfalls 


klärung, ſei immer. bereit, 
des Völkerbundpaktes zu verhandeln. 


ehen „Ries und daß Abeſſuten 
t um Frieden bettele. 

Die beiin Truppen feien vielmehr ent: 
ſchloſſen, ſolange 57 kämpfen, bis auch der 
letzte italieniſche 

ſiniſchen Boden vertrieben worden ſei. Dieſes 
Ziel zu erreichen ſei Abeſſinien entſchloſſen, 
wenn es auch jetzt gegen überlegene Macht⸗ 
mittel ankämpfen müſſe. 

Abeſſinien, fo heißt es weiter in der Er⸗ 
15 des 
Rahmens des Völkerbundes und im Sae 
„Wir 
2 jedoch darauf beſtehen,“ 

Negus in ſeiner Ertlärun 
Angebot des Dretzehner⸗Ausſchuſſes, 


Grundlage vorſah, von Italien reſpektiert 
wird. Inzwiſchen aber hat der Feind, in der 


Hoffnung, unſere Armeen zu ſchlagen, bevor 


Verhandlungen beginnen und die Frage wei⸗ 
terer Sühnemaßnahmen akut wird, den 
Krieg noch ſcheußlicher geſtaltet, in dem er 


222 ͤͤ Bk und feſtzuhalten. Das Deutſche Reich 
trat als Sie ür ei 
biülgen 87 u für einen gerechten und 


umänien wenig Anerkennung. 


Averescu 
Ausführungen noch feſt, daß zu alledem 
Numänien nur darum um 
mußte, 

Rußland ihm in den Rüde 


ſchewiſten ee man heute in 
eihe aber das neue nationalfozialiſtiſche 
eutſchland eines 


den könne. 


hinreichend objektive Darſtellung eines ver⸗ 
gangenen Geſchichtsablaufes aus gegneri⸗ 
ſchem Munde regiſtrieren können. Man wird 
aber vor allem hoffen dürfen, daß ſie in 
Rumänien ſelbſt die nötige Beachtung fin: 
den und aus der 6 Bene 
dem Lande eine aute re mita 


Die ganzen Syms.. 


ngreifer wieder vom abeft: $ 


ſo fährt der 
fort, daß dass 
das 
ſofortige Verhandlungen auf der genannten 


ein und nichts lag ihm 
ferner als Rumänien zu demütigen oder gar | 
u zertrümmern. Dafür erntete es von 


ſtellt dann in teibenfaftfiien | 


Frieden bitten . 
weil das n ee . 5 

un a E 
Entente das Qand ebenfalls gN imal Schickſal 
überließ! Und mit eben den glei + Bol⸗ 
ukareſt, b: 


„Gewaltfriedens“, den 
nicht einmal das Taiferliche Deutſchland 
„diktiert“ hätte, das doch obendrein mit dem 
ſetzigen Deutſchland zaum Re vr 


5 1 5 die fh gegen die Geheimbündelei 
Dieſe hiſtoriſchen Sefiungen Averescus s 
verdienen Beachtung! Man wird fie als 


der Staatsregierung geheimgehalten 
ſoll, oder in der gegen unbekannte 


Hü it für Damenu. ‚Herren | 
E Frühlahrs-u. Frähjahrs- u. n. d 


in grosser Auswah! 
Bee eg Tomasek, raten 


die barbariſchſten Methoden der Kriegfü t 
rung anwendet.“ RN 


Abſchließend heißt es in der vie ar 


daß die italieniſchen Berichte, wonach die abe! 
finiihen Armeen geſchlagen jeien und die 
een in wilder Flucht davonliefen, Lügen 
eien Re: 


Dieſe Falſchmeldungen dienten lediglich 
dazu, die Arbeiten des Dreizehneraus⸗ 
ſchuſſes zu e 


- Keine Bomben mehr auf «sis 
Abeba und Diredaua 


London, 7. April. Italien hat heute noch 
einmal durch feine hiefige diplomatiſche Ve 
tretung der britiſchen Regierung die Ve f 
rung abgegeben, daß die italienischen Streit / 
kräfte in Abeſſinien davon abſehen würden. 


Addis Abeba und Diredaua zu bombardieren 


„Letzler Appell“ Abeſſiniens 3 


Genf, 7. April. Der abeſſiniſche Gefandie i 
Paris hat am Vorabend der Zuſamme s 
des Dreizehnerausſchuſſes an den Völkerb 

einen „letzten Appell“ gerichtet, Abeſſinien 
den Beiſtand zu gewähren. auf den es Sa 
Recht habe. In dieler Erklärung heißt es u. a. 

die ger Regierung fei entf ; 
„das abeſſiniſche Valk durch Terror zur 1 
terwerfung zu Hu en” und teog der auf . 
lehnung der e ben en A 
bund vor eine vollendete Tatſache zu fi 


Die moralische Verwirrung, die in der eri i 


durch die Strafloſigkeit des Angreifers her, 
vorgerufen worden ſei, beginne Me el on 
Folgen zu zeitigen. Es werde heute viel 

der Unteilbarteit des Friedens geiprocden 

aber wie könne bei Vertragsbrüchen 

lektive Sicherheit beſtehen, en alle M 

der des Völkerbundes ihre e 
entweder vernachläſſigten oder au 


verweigerten. 


die verluſte der dene 
Eingeborenentruppen 


Rom, 7. April. Die itaſteniſche Breffe ver. 
öffentlicht eine Verluſtliſte, nach der in der 
Zeit vom 27. Februar bis zum 30. 
an der Erythräafront 56 ingeborene 
5 der Zeit vom 1. Oktober 29 ei 

30. März 1936 fielen an der Erythräafre 97 
882 Eingeborene, an der Somalifront, 9% 
zuſammen 979. 


Nalien hal teine Abſichlen 
auf Aegyplen 


Eine Erklärung Supichs 
Rom, 7. April. Anläßlich einiger ih 
der ägyptiſchen Preſſe erſchienenen Artikel 14 Ni 
der Gtaatsjefretär des Auswärtigen, Sur iR) 
dem ägyptiſchen Geſchäftsträger folgende 
klärung abgegeben: 

„Es iſt einfach abfurb, zu glanben, De ve e va 
italieniſche Regierung Jukereſſe AN 
Aegypten anzugreifen oder in „ 2 1 N 
zu bedrohen. 1 
Italien hat und wird niemals Ziele gei 
ji Pianta oder der Kolsnijafion 1# 

Aegnpten haben. 


Die eenn Grenzen zwiſchen Lobien 2 
Sorge bilden. Italien ift immer bereit 


Aegypten dürfen keinen Anlaß zu irge 


m 
Aegypten Sicherheitsabkommen zur Eth . 
der gemeinſamen Grenzen und zu einer i 
abzuſchließen, die von italieniſcher Seite 5 . 
Gefühlen echteſter Freundſchaft 8 ai l 
die r iein me 7 8 

— 


Geheimbünde in biajia e N 


Danzig, 6, April. Der Senat der 8 9 
Stadt Danzig hat eine rückwirkend mit ö 
6. Februar in Kraft tretende Vero wen 
Nach der im Geſetzblatt erschienenen Bey Zi 
0 iſt die Teilnahme an einer Verben. 
dung, deren Daſein, Verfaſſung oder 3 
Obere Ge 
horſam verſprochen wird. mit Gefängnis ns 
ſechs Monaten. an den Stiftern und Ver 
der Verbindung mit Gefängnis von einem 


nat Sisan, einem Jahr zu beſtraſen. 


10 2 


N 
ey 


* 


nr. 84 


Aus 


} Gottes Lamm 


a tijt Jshannes der Täufer mit ausge- 
ttem Finger auf den Gekreuzigten: 
ehe, das iit Gottes Lamm!“ Dies 
5 it (Joh. 1, 29) ift ja die befte Unter- 
SEN unter das Bild des Karfreitags, 
u heute vor unſern Augen ſteht. ir 
Mien des Todes Jeju. Aber wir ſehen 
iin den nicht den Heldentod eines. der 
dich eben für eine große Sache hingibt, 
uicht den Opfertod eines, der fein Lebens⸗ 
aurk beſiegelt mit ſeinem Blute, wir ſehen 
ja nicht in ihm den Juſtizmord eines 
Fr n Volks an ſeinem Retter und Helfer. 
de das Kreuz von Golgatha find alle 
h i Maßſtäbe, genommen von irdiſch⸗ 
Pa "lölichen Erſcheinungen ähnlicher Art, 
Aan Der Tod Chriſti beanſprucht, 
zuas Einziges in feiner Art zu fein: 
none für die Sünde der Welt. Siehe, 
SAU, Gottes Lamm, das der Welt 
Ende trägt! Gewiß, das iſt etwas 
De artiges, etwas, was kein Menſch 
m amen kann, etwas, was von keines 
f ma chen Tod giani werden tann, etwas, 
in den Jahrtauſenden der Welt- 
ih te nie und nirgends wiedergekehrt 
i oder wiederkehren kann. Das macht 

dieſen Tag heilig und groß, daß wir 
m nur ſtill ſtehen können und an⸗ 
die Macht der Liebe, die ſich in 
offenbart. Und dieſe Sünden ver⸗ 
ende, Schuld ſtellvertretend tragende 
E ſühnende Liebe umfaßt alle Welt. 
ap it nichts, was alt und jung, Mann 
zend Weib, vornehm und gering, nah und 
Ag oreund und Feind jo eng verbände 
di die Botſchaft, daß das Gotteslamm 


Die 


aM 


Jeſu 


4 


Igatha! 
D. Blau⸗Poſen. 
eee 


stadt Poſen 


Mittwoch, den 8. April 


stag: Sonnenaufgang 5.10, Sonnen: 
3 an Mondaufgang 21.59, Mond- 


‚m ang 5.3 
ſaaderſtand der Warthe am 8. April + 0,54 
e wie am Vortage. er 
toorausjage für Donnerstag, 9. April: 
‚heiter, telis waltig; j rn n trogen; 
ri eigend; mame ` 
— Winde. 7 


wein, Kinos: 


3 der Borlührungen um 5, 7. 9 U 
% im Metropolio 5.15. 7.15, Kis Ube a 
z „Schanghai“ (Engl. 

Ei 1 pne, 1 d, t“ (Engl 
Jute 8 rot“ 5 
N ling. „Der ve e Sohn“ (Deutf y 


Wien RÜR mich noch einmal 
na: „Mädchen in Uniform“ (Deutſch) 


ſammlung am Oſterſonnlag 


t Landesverband für Innere Miſſion, für 
N die Gaben der Gemeinde am Ofterjonntag 
Viner, werden. faßt die geſamte Arbeit der 
f 1 Miſſion, die im Gebiet der unierten 
Nifon jhen Kirche geſchieht, zufammen. Innere 
Krane iſt nicht nur Fürſorge an Schwachen und 
und fra. nicht nur Hilſe für ſittlich gefährdete 
injo auchelnde Menſchen, ſondern ihr Ziel ift 
ſehr die Vermittlung und Erhaltung ge⸗ 

Ri Kräfte und die Stärkung chriſtlichen 
T eh miffionarijhe Tätigkeit in Wort 
ete tijt. So wird vom Landesverband für 
hen Miſſton die Geſamttagung der Kirch⸗ 
it bs vorbereitet und durchgeführt. 
t Ge n erft vor einigen Jahren übernommes 
aufgaben nennen wir an erſter Stelle 
ne“ ngelifhe Erholungsheim „Haus in der 
a in Birte, das für Kinder und Erwach⸗ 
Peine Erholung beſtimmt ift. Von ber Ges 
5 dite Aus geſehen iſt Innere Miſſion der 
deze usdrud lebendigen Chriſtentums. Ohne 
Lide diwirkungen. ohne den Tatbeweis der 
beine, © dem Bruder Hilft, ift ein rechter 

be "glaube nicht denkbar. Möge die Ofter- 

I 1 Herzen auch die Hände willig machen 
; * Jar reichen Gabe für den Landesverband 
i nere Miſſion in Polen. pz. 


Landeskundliche Ausftellung 


E er Aula des Knabengymnaſtums Colle- 
diront 


dun 


a Marfanum in der ul. Rözana 17 ik am 
5 
worden, die etwa 600 Ausſtellungsgegen⸗ 


i e a Es handelt ſich um Lichtbildauf⸗ 


Öffnen > eine landeskundliche Ausſtellung er⸗ 


| 
| 


Auf dem bekannten Grünealdſchen Bilde 


— — — ¶ ͥ ͤů— — 


Poſen als Befſorſtungsgelände 


Der Staatsrat für Naturſchutz hatte ſei⸗ 
nerzeit eine Norm von 13 Quadratmetern 
Wald für die Bewohner größerer Städte 
feſtgelegt. Poſen iſt von dieſer Norm weit 
entfernt, weil in unſerer Stadt auf jeden 
Einwohner nur 6,30 Quadratmeter kom⸗ 
men. Die Ausbau⸗Abteilung des Magiſtrats 
plant nun eine Beforſtung des Warthe⸗ 
Tales mit den Nebenflüſſen Bogdanka, 
Cybina und Gtöwna, d. h. von Gebieten, 
die ſich zum Bebauen nicht cignon und ge- 
ringen landwirtſchaftlichen 2 ert beſitzen. 
Durch dieſe Beforſtungen werden Natur⸗ 
forſten, wie der Eichwald, der Gollentſchiner 
Wald und der von Malta vergrößert. Was 
den Eichwald betrifft, ſo ſteht der Plan eine 
Erweiterung dieſes Waldes in nördlicher 
Richtung bis zur Höhe des Waſſerplatzes der 


Pioniere und in ſüdlicher Richtung bis zu 
den Ausläufern von Lubon vor. In Nara⸗ 
mowice will man das Gelände ace den 
Baumſchulen und der Warthe beforſten. Der 
Gollentſchiner Wald ſoll nach dem Entwurf 
in der Richtung von Strzeſzyno erweitert 
werden, um Anſchluß an die Strzeſzyner 
Wälder zu erlangen. Ferner wird der Na⸗ 
tionalpark in Malta einen Ausbau erfahren. 
Insgeſamt plant man eine Beforſtung von 
205,74 Hektar, was zuſammen mit dem 
bereits beſtehenden Waldgelände eine Se 
von 458,10 Hektar ergeben würde. Die Koſten 
der Durchführung des Planes werden auf 
eine Million ZJtoty veranſchlagt. Wenn die 
Stadt jährlich 50 000 Ztoty für dieſen Zweck 
ins Budget einſetzt, dann kann der Plan im 
Ablauf von 20 Jahren verwirklicht werden. 


— a Te 


nahmen, Maler- und Bildhauerarbeiten ſowie 
Erzeugniſſe der Volksinduſtrie aus ganz Polen, 
aus Großpolen und Pommerellen, dem Wilnaer 
Qande, Mittelpolen, Poleſien und den Kar⸗ 
pathen. Die Ausſtellung iſt bis zum 15. April 
geöffnet und kann von 11—18 Uhr beſichtigt 
werden. Der Eintritt koſtet 20 Groſchen. Jugend: 
liche zahlen 10 Groſchen. 


Iſtergaben für die bedürftig en 
Voltsgenoſſen 


Der Oſterbaſe bringt die Oſtereier und damit 
Freude in ein jedes Haus. Der Winter iſt vor⸗ 
über, mit Hoffnung ſehen wir dem Frühling 
und Sommer entgegen. 

Ein jeder deutſche Vollsgenoſſe jol an der 
Freude des Oſterfeſtes teilhaben. Dafür laßt 
uns alle ſorgen. 

Die Deutſche Nothilſe erbittet Oſtergaben für 
die bedürftigen Voltsgenoſſen, insbeſondere auch 
für unſere Armen und Kranten, die in Heimen 
und Anſtalten untergebracht ſind, und für unſere 
vielen lieben Kinder in Not geratener Bolts- 
genoſſen, die auch Oſtereier ſuchen möchten. 

Wir ſind eine große Familie, auch den Aerm- 
ſten unſerer Volksgenoſſen ſoll eine kleine Oſter⸗ 
freude bereitet werden. 

Die freiwilligen Mitarbeiter nehmen 
Päckchen in Empfang. 


Das einzige Kinderſolbad in Polen 


In dem lieblichen Badeort Gottſchalkowitz in 
Oberſchleſien, in der welligen Landſchaft des 
Beskidenvorlandes gelegen, ſteht die evangeli- 
ſche Kinderheilſtätte Bethesda von Mai ab be⸗ 
reit, um Kinder aufzunehmen, die in dem heil⸗ 
kräftigen Solbad Heilung und Erholung ſuchen. 
Das ſchön gelegene und gut eingerichtete Haus 
fteht unter der Leitung von Diakoniſſen des 
Poſener Diakoniſſenmutterhauſes und iſt das 
einzige Heim, das in einem Solbald in Polen 
nur für Kinder beſtimmt iſt. Gottſchalkowitz 
(Goczalkowice Zdr6j G. Sl.) hat bei ſkrupho⸗ 
löſen und rachitiſchen, aber auch an Erkrankun⸗ 
gen der Atmungswege leidenden Kindern ſchon 
gute Heilerfolge gehabt. Die Preiſe ſind ent⸗ 
ſprechend niedrig gehalten. Nähere Auskunft 
über die Aufnahmebedingungen erteilt die Lei⸗ 
tung des Hauſes, Rechnungsführer Rendant 
Schneider in Stara⸗Wies, pow. Pſzezuna G. Sl. 


— — 


Der Verband für Handel und Gewerbe gibt 
bekannt, daß ſeine Büroräume am Freitag, dem 
fun und Sonnabend, dem 11. April, geſchloſſen 

nd. 

Die Büroräume der „Merkator“ G. m. b. H. 
find am Freitag, dem 10., und Sonnabend, dem 
11. April, geſchloſſen. 


Der Deutſche spenst Poſen gibt feinen 
Mitgliedern zur Kenntnis, daß die Uebungs⸗ 
ſtunden am er 0 er und am Rar- 
reitag ausfallen. Ab Mittwoch dem 15. * 
inden die Uebungsſtunden nur noch auf dem 
Gotól-Plag, Droga Debirite, ſtatt. Den Bogern 
teht die kleine Soköl:Halle zur ge ine 
. für alle Abteilungen: Mittwoch 
und Freitag von 5 Uhr an und Sonntag von 
7 bis 9.45 Whr vormittags (nur Ballipiele). 


Die Staatlichen Aemter haben am Karfreitag 
Dienſt bis 13 und am Oſierſonnabend bis 12 Uhr. 


Sein 50jähriges Verufsjubiläum als Schiffer 
feiert heute, Mittwoch, der in Poſen. 30 orze 1, 
wohnhafte Kapitän des Dampfers „Venus“, 
err Anton Algemihſel. Der Jubilar ift in 

tonke geboren und hatte nach dem frühen 
Tode ſeines Vaters gleich nach der Schule auf 
baldigen Verdienſt ſehen müſſen. Eine tiefe 
r trieb ihn zum Schifferberuf. Nach 
ſeiner Lehrlingszeit fuhr er lange Jahre als 
Bootsmann, beitand 1901 das Steuermanns⸗ 
examen und 1907 die Prüfung als Dampfſchiffs⸗ 
ir Die Bewohner der Ortſchaften an der 

arthe kennen alle den „Schwarzen Anton“. 
Einer der drei Söhne des Jubilars hat. wie 
der Vater, auch die Schifferlaufbahn einge⸗ 
ſchlagen. Den Jubilar, der jetzt im Dienſte der 
„Zegluga“ iteht. begleiten an ſeinem Ehrentage 
die herzlichſten Glückwünſche. 
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Aus Poien 
und Pommerellen 


VBentſchen ® 

4 Welage Verſammlungen. Am Sonntag, 
dem 5. d. Mis., veranſtaltete die Weſtpolniſche 
Landw. Geſellſchaft zwei Ortsgruppenverſamm⸗ 
lungen, und zwar um 334 Uhr in Bentſchen 
und um 6 Uhr in Streſe. Nach Erledigung der 
vorliegenden geſchäftlichen Angelegenheiten refe⸗ 
rierte in dieſen Verſammlungen Herr Ing. agr. 
Karzel aus Poſen. Während er in Bentſchen 
über geſammelte Erfahrungen in den Dürre⸗ 
jahren ſprach, erweckte er in Streſe das Inter⸗ 
eſſe ſeiner Hörer mit einem intereſſanten Vor⸗ 
trag über Kartoffelſorten und ihre Anfälligkeit 
für die verſchiedenen Krankheiten. Beide Ver⸗ 
ſammlungen waren gut beſucht und zeugten da⸗ 
von, daß auch der deutſche Bauer infolge der 
wirtſchaftlichen Not ſeiner Berufsorganiſation 
immer mehr Intereſſe entgegenbringt. 


Liſſa 

k., Liturgiſche Feierſtunde in der St. Johannis⸗ 
kirche. Wir erinnern daran, daß am Grün 
donnerstag, abends um 7½ Uhr. in der Jo⸗ 
hanniskirche eine liturgiſche Feierſtunde ſtatt⸗ 
findet, die vom Poſener Singekreis ver⸗ 
anſtaltet wird. Der Eintritt iſt frei! 


Nawitſch 

— Rekorderſolg einer Straßenſammlung. Die 
Straßenſammlung am vergangenen Sonntag er⸗ 
brachte die ſchöne Summe von 322,46 Zloty. Die 
Sammlung, welche auf Anregung des Herrn 
Kreisſtaroſten 
Oſtermahl beitimmt, das der Arbeitsverband 
bürgerlicher Frauen, die topap etung des 
Schützenverbandes. die Polizeifamilie un die 
Militärfamilie den Arbeitsloſen ausrichteten. 
Es ſammelten Beamte mit dem Staroſten und 
feiner Gattin an der Spitze und Bürger. 


Inomroclam ; 
meldepflicht der deulſchen Eltern 


pm. Wir erinnern alle deutſchen Eltern. daß 
die Anmeldung der schulpflichtigen Kinder, die 
bis zum 31. Dezember 1936 ſieben Jahre alt 
werden, für das Schuljahr 1936/37 bei dem 
Leiter der zuſtändigen 9 or Schule zu 
erfolgen hat. Mitzubringen ſind Geburtsurkunde 
und Impfſchein. Dieſe Anmeldung gilt eben⸗ 
falls für die Kinder, die eine deulſche Privat- 
chule beſuchen follen. Kinder, die ſchen eine 
öffentliche Schule beſuchen und nun in eine 
Priratſchule gehen follen, dürfen nur mit Ge⸗ 
nehmigung des Schulinſpektors umgeſchult wers 
den. Auch die Um chulungen aus der polniſchen 
in die deutſche Schule müſſen angemeldet wer⸗ 
den. Verſpätete Anmeldungen würden größere 
Schwierigkeiten ue Alti. deshalb verſäume 
jetzt niemand ſeine Pflicht. 


Neutomiſchel 

Günschen mit drei Beinen. In Steinberg 
wurde ausgerechnet am 1. April bei dem Land⸗ 
wirt Martin Paſchke ein Gänschen mit 
drei Beinen ausgebrütet. Das kleine Lebe⸗ 
weſen iſt une und munter und wurde ihm 
das dritte $ chen abgebunten, damit es Ipäter 
von ſelber abfällt und dem Gänschen in der 
Bewegungsfreiheit nicht hinderlich Man 
könnte annehmen. es um einen ver: 
8 Aprilſcherz handelt, ſedoch ift die ge- 
childerte Begebenheit trotz des verdächtigen 
Datums Wahrheit. ; 


Birnbaum 

he. Vom Arbeitsfonds. Dem Herrn Bürgers 
meiſter wurden vom Arbeitsfonds 1000 3L S 
Verfügung geſtellt. Mit dieſem Gelbe wird von 
Arbeilsloſen der Sportplatz an der Tietzſchen 
Badeanſtalt und Turnhalle in Ordnung gebracht. 


Zirke 

hs. gi er⸗Fortbildungskurſus. In der Zeit 
vom 30. März bis 4. April fand hier und am 
Kupker See bei Bucharzewo ein ſechstägiger 
piper den en. ee patt, an dem 39 
Fischer teilnahmen. Veranſtalter war der Groß⸗ 
polniſche Fiſchereiverein für Poſen und Pomme⸗ 
telen. Den Kurius leitete Ingenieur Salowic 
Zum Examen waren außerdem der Vereinspräſt⸗ 
dent Dreczkowſti und Fiſchermeiſter Agaczynſki⸗ 
Mylin erschienen. Das Examen beſtanden zehn 
Teilnehmer als Fiſchermeiſter und zehn als 
alte Fiſche“. EDEN, i 


durchgeführt wurde war für ein 


an 


Donnerstag, den 9. April 1936 


und Land 


8 Schadenſener. Ein größeres Schadenfeuer 
brach in der Nacht zum Montag auf dem Gute 
almierowo aus. Durch das Feuer iſt das 
rühere Herrenhaus faſt gänzlich ausgebrannt. 
ur einige kleine Anbauten auf dem linken 
Flügel konnten erhalten werden. Das Feuer 
entſtand wahrſcheinlich in der Nähe der Nöucher⸗ 
kammer auf dem rechten Flügel. Die Woh⸗ 
nungen des Gärtners und des Kutſchers. die 
Schweineſtälle und die Garage brannten voll⸗ 
ſtändig aus. Das Gutsgebäude war mit Papp⸗ 
dach gedeckt jo daß das Feuer fih ſehr raſch 
verbreiten konnte. Ein in der Oberſtube ſchla⸗ 
fender Gärtnerburſche konnte ſich durch Abſprung 
aus dem Flammenmeer retten. Das tote und 
lebende Inventar konnte geborgen werden vers 
brannt find nur einige Gegenſtände des Gärt⸗ 
ners. An der Brandſtelle waren die Feuer⸗ 
wehren aus Dobbertin. Gromaden, Falmierowo 
und Szczerbin erihienen, die aber zu fpät in 
Aktion traten. Die Aufräumungsarbeiten 
dauerten den ganzen Montag über an. Die 
Entſtehungsurſache des Brandes iſt nicht bekannt 


Jarotſchin 

AKreisſtenern. Der Vorſizende des Kreise 
ausſchuſſes Staroft Rorarkowili, gibt die Höhe 
der Kreisſteuern im Re nungsfahr 1936/37 be» 
kannt. Danach beträgt die Kommunal⸗Grund⸗ 
ſteuer für Landgemeinden unſeres Kreiſes 54 
und für Stadtgemeinden 20 Prozent. Der Zu⸗ 


ſchlag zur ſtaatlichen Einkommenſteuer wird nach 


den im Artikel 24 des Einkommenſteuergeſetzes 
Zahlern der 


vorgeſehenen Normen von den 8 
ftaatlihen Einkommenſteuer erhoben. Außerdem 
wird die Kreisverwaltung in dieſem Jahte eine 
beſondere Kommunal- undeſteuer nach $ 4 der 
Kleisftatuten vom 5. April 1924 erheben. 
Wichtig für Steuerzahler. Um den Steuer⸗ 
ahlern unſeres Kreiſes Gelegenheit zu geben, 
ch über alle Steuerarten und ſteuerlichen Aen⸗ 
derungen zu informieren, werden jetzt durch das 
Sarotfhiner Steueramt regelmäßig Aufklärungs⸗ 
derſammlungen veranſtaltet. Die erite diefer 
Verfammlungen fand am vergangenen Donners⸗ 
tag im Saale des Hotel Centralny ſtatt und 
würde durch den Leiter des Steueramtes, Mag 
Bienkowfki, eröffnet. Der Redner Härte die 
Anweſenden über die Aenderungen der Einkom⸗ 
men- und Gewerbeſteuer auf und gab auf alle 
ragen Auskunft. Am twoch, 15. April, 
indet um 8 Uhr abends die nächſte Verſamm⸗ 
ung im Saale des Hotel Centralny ſtatt. 
Dürreihäden » Hilfe. 45 000 Zlote Untere 
bie enn bewilligte das Wofewodſchaftsamt für 
die durch 
geſchädigt 
den 35 000 At. 
Saatkartof⸗ 
I. auf Vie 


fern noch 900 Zentner R A 
xa ng. Mit goldenen Ber 

dienftfreng ausgezeichnet wurde der Komman⸗ 

un Be Jaralſchiner Militärgarniſon, Major 
alinka. 


Attentat auf merikaniſchen 
Uachlſchnellzug 


Der Nachtſchnellzug zwischen Veracruz und 
Mexiko⸗Stadt ift 1 Ei t zum Dienstag 
infolge eines verbrecheriſchen Anſchlages verun⸗ 
glückt. In dem Augenblick. als der Jug über 
En. á nr rollte, 4 — 05 eine i iefe 
ucht gelegt war, entzündete eine im 
See Brücke angebrachte * namit 
ladung. Die Lokomotive, der Poſtwagen, der 
Gepäckwagen und zwei Welmannmagen f i z 8” 
ten in ben Abgrund, wo völlig zer 
trümmert wurden. Die übrigen Waggons blie⸗ 
ben auf den ienen ſtehen, gerieten aber zum 
Teil in Brand. Wie es heißt, ſoll im Poſtwagen 
ein 4 ki Geldtransport untergebracht 
ein. Aus drei benachbarten Städten 
wurden fofort Hilfszüge und M litär an die Un» 
ie in den erften Morgen» 
a 11 mög! er ; doch war es 
noch nicht möglich, die abgeſtürzten Wagen du 
91 geklärt Te ob es 5 um 
einen Anſchlag auf den Geldtransport oder um 
Zur Verfolgung 
worden. 
lärt, find Bis 
eg 8 Tote und 14 Verletzte 
geben nter den Toten ſoll fih auch 
ein 


Starte Schneefälle an der Weſttüſte 
: von Nordichleswig 


Kopenhagen. An der Weſtküſte von Nord» 
ſchleswig fiel am Dienstag in größeren Men: 


gen , der der vorgerückten Jah 
reszeit liegen blieb. Die Schneemaſſen waren 
teilweiſe fo umfangreich, daß fie den Verkehr 


behinderten. Der Tri enzug zwiſchen 
Tondern und Rothenkrug blieb im Schnee 
ſtecken und konnte erſt nach einer halben 
Stunde ſeine Fahrt fortſetzen. 


3 Nachrichten aue der Woſewodſchaft 
reihen. Gründonnerstag, 6 Uhr abends: Beichte und 
HL Abend l. pP 

61. Beichte 3 nachm. 3 : Predigt mit 


Gründonnerstag, chm 
. Karfreitag, 101/2 
3 


nit. 

: Predigt mit anſchl. 
N ie nachm. 3 Uhr 
d ht. Abendmahl 


f n s 
Miloflam. Karfreitag, 10 Uhr: Lefegottesd ent. 1. hl. 
N 10 e 2 hl. Oſtertag, 9 Br: 
Sa mit anſchl. Beichte und hl. Abendmahl. 9 Uhr: 
im Konftirmanbenſaal. 


Doppelſtöckiger 


er 


Stromlinienzug 


Nach fünſzigfähriger Pauſe ein neuer Verſuch 


Lübeck, 7. April. Im Warteſaal des Lübecker 
Hauptbahnhofes gab die Lübeck —Büchener Eiſen⸗ 
bahn am Dienstag nachmittag den Teilnehmern 
an der Jungfernfahrt des Doppelftödigen 
Stromlinienzuges einen kleinen Imbiß. 
Reichsſtatthalter Hildebrand feierte dabei in 
anerkennenden Worten den deutſchen Unter⸗ 
nehmergeiſt und die 


Tatkraft deutſcher Ingenieure und Arbeiter. 


Der regierende Bürgermeiſter von Hamburg, 
Krogmann, ſprach im Auftrage des Reichsſtatk⸗ 
haters Kaufmanns Hamburg und des Ham- 
burger Senats der Lübeck—Büchener Eiſenbahn 
die herzlichſten Glückwünſche und den Dank der 
Hamburger Bevölkerung aus, die von dem 
neuen Verkehrsmittel die größten Vorteile Zen 
werde. Bürgermeiſter Dr. Drechſler⸗Lübeck 
feierte den Hanſeatiſchen Unternehmergeiſt, der 
in dem neuen Verkehrsmittel ſichtbaren Aus⸗ 
druck finde. Im Namen des Reichsverkehrs⸗ 
miniſteriums und des Generaldirektors der 
Reichsbahn ſprach Reichsbahndirektor Berg⸗ 
mann⸗Verlin. Die Reichsbahn, jo erklärte er, 
iei hocherfreut über dieſen füngſten Täuf⸗ 
ling des deutſchen Eiſenbahnverkehrs. Gene⸗ 
raldirektor Dr. Dorpmüller werde es ſich nicht 
nehmen laſſen, in allernächſter Zeit dieſes neue 
Verkehrsinſtrument zu beſichtigen. Es ſprachen 
weiter Vertreter der Baufirma und der Pro⸗ 
vinz Schleswig⸗Holſtein. Zum Schluß faßte 
Staatsrat Stanik⸗ Hamburg die Glückwünſche 
aller Teilnehmer in dem Wunſch zuſammen, daß 
die neue Bahn die Hanſeſtädte Hamburg und 
Lübeck einander noch näher bringen möge zum 
Wohle des Volksganzen. 


Der Zug ſetzte dann ſeine Fahrt nach Trave⸗ 
münde fort, wo der Bürgermeiſter des Oſtſee⸗ 
bades der Freude der Bevölkerung über die 
neue Verbindung nach Lübeck und Hamburg 
Ausdruck gab. 


Der Zug, gelb und grau in ſanft abgetönten 
Farben, wirkt wie eine gläſerne Rakete. 
Das untere Stockwerk liegt ungefäße auf gleis 
cher Höhe wie der Vahnſteig. Im Inneren des 
Zuges führen Treppen in das erite Stock⸗ 
werk. Der Zug . gefahren wie ge⸗ 
ſchoben werden. Die Lokomotive iſt mit dem 
Führerſtand durch Läuteſignale und Lautſprecher 
verbunden. Der doppelſtöckige Zug iſt der erſte 
Zug mit Eiſenbahnpagen Da er nur 
wenig Raum füt Gepäck hat, weil es auf einer 
ſolchen Kurzfahrt ohnehin nicht nötig iſt, ſind 
Pagen in den Wagen, die in dem Gepäckraum 
die verſchiedenen Gepäckſtücke verſtauen. Der 
Zug iſt ſowohl in der dritten wie in der zwei⸗ 
ten Klaſſe gepolſtert. Die Fenſter wölben ſich 
ſo hoch, daß man 

zum erſtenmal in einem Zug das Bild des 

ganzen Himmels vor ſich hat. 

Sie können nicht geöfnet werden, ſondern eine 
neuartige Lüftungsanlage preßt dauernd 
Friſchluft in den Wagen. 

Immer wieder entdeckt man etwas Neues, ſo 
originelle Garderobenhalen mit Gummizug, 


jedes weitere Wort 10 „ 
Stellengeſuche pro Wort- 8 „ 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen So „ 
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Die 
beſte Gartenſchere 


ijt die 
„Löwe“ Schere. rate 
Lieferung durch y Kinderwagen 
Londwirtihaftliche | Sie róne Ausmahl, 
Zentralgenoſſenſchaft] Die niedrigſten Preiſe. 
Spalat: 2 opt odp. L. Krauſe 


Poznan 
Stary Rynek 25/28 
neben dem Rathauſe. 
Tel. 5051. Gegr. 1839 
Verlangen Sie Proſpekte 


Bruno Sass 
Gol dschmiedemeister 


S Romana 
— 2 Damen⸗Mäntel 
Hofl. I. Tr. Koſtüme 


(früher Wienerſtraße) 


Komplets 
am Petriplatz. 1 5 im 
à Schnitt. 

- Trauringe Niedrige 
Feinſte Ausführung von Preiſe da 
Goldwaren. Reparaturen direkt aus der 
Eigene Xerta. Annahme Damen⸗ 

von Uhr Reparaturen. 1 Mäntel⸗Fabrit 


Wifia rene 


Wildowa & Syn 
Poznan, Wodna 1 


1 
Riesen-Ausmahl 


ın 
Hüten 
nur im 
Spezialgeschäft 
für Herrenartike! 
J. Glowacki i Ska 


ner 


Roman Mralemwski 
Holzlager 
eigene Holzbearbeitung 
Poznan, Czajcza 4, 
am Ry ek Wildecki. 
Tel. 690 — 13, empfieh't 
Bauholz Tıfchlerhoiz, Ba ır 
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Gebrauchsſtelle. | 


Biligfte Breife, Löwen-Apotheke 
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unter die der Mantel geſpannt wird, damit 
die Garderobenſtücke nicht die Ausſicht ver⸗ 
perren. Oder eine Rolljalouſie vor jedem Fen- 
ter, die man bequem herunterlaſſen kann, da⸗ 
mit man in der warmen Jahreszeit nicht unter 
der Sonne leidet. 


Der Zug erreicht eine Höchſtgeſchwindigkeit 
von 120 Stundenkilometer. Er verkürzt die 
Fahrzeit von Hamburg nach Lübeck faſt um die 
Hälfte und legte die Strecke Hamburg Lübeck 
in 40 Minuten und die Strecke Hamburg 
Travemünde mit der Pauſe in Lübeck in 60 Mi⸗ 
nuten zurück. Wie jeder andere Zug paſſiert; 
er Tunnels und Brücken. Der Doppelwagen hat | 
Sitzplätze für 258 Reiſende in der dritten und 


42 in der zweiten Klaſſe. Das Leergewicht des 
Wagens beträgt nur 71 Tonnen, was umge⸗ 
rechnet für den Platz nur 237 Kilogramm aus» 
macht. Nur dieſe bedeutende Gewichtserſparnis 
machte die zweiſtöckige Bauweiſe möglich. Die 
Paſſagierräume ſind in beiden Stockwerken 
1.92 Meter hoch, jo daß zwar ausgewachſene 
Rieſen ſich etwas bücken müſſen, die anderen 
aber alle bequem aufrecht ſtehen können. 
Dieſer neue doppelſtöckige Zug, der Hamburg 
mit einem Schlage der Oſtſee erheblich näher 


gebracht hat, iſt als Ergebnis einer ſorgfältigen 
und langwierigen Konſtruktionsarbeit f. 


o inter⸗ 
eſſant, daß man vielleicht von dieſer Bauweiſe 
noch vieles für die Zukunft der deutſchen Eiſen⸗ 


bahn überhaupt erwarten kann. 


Man hat heute kaum noch eine Erinnerung 
daran, daß zweiſtöckige Wagen bereits vor etwa 
50 Fabre auf der Berliner Staatsbahn ver⸗ 
kehrten. Der Verſuch wurde damals wieder 
aufgegeben. 


Tag in Nacht verwandelt 


Der Tornado im Süden der Vereinigten 
Staaten, von dem wir geſtern berichteten, hat 
ſich über ſechs Südſtaaten erſtreckt. Das Un- 
wettergebiet umfaßt Teile der Staaten Süd⸗ 
farolina, jijferi, Arkanſas, Georgia, Ten- 
neſſee und Alabama. Das furchtbare Unwetter 
brachte entſetzliche Schrecken über die am ſchwer⸗ 
pen betroffenen Städte Tupolo und Gainesville. 
In Tupolo wurden 20 Neger, die an einem 
Waſſerreſervoir arbeiteten, von der ungeheuren 
Gewalt des Tornados gepackt, hoch in die Luft 
gewirbelt und in das Baſſin geſchleudert, wo ſie 
ertranken. * 


Minutenlang war die Luft erfüllt von dem 

unheimlichen Brauſen des Sturmes, von 

dem Krachen der 700 zuſammenſtürzenden 

Häuſer und von dem Schreien ſterbender 
Menſchen. 


Augenzeugen des Unwetters in Gainesville be⸗ ] 


heimli 


richten, wie ſich am frühen Morgen plötzlich der 
Tag in Nacht verwandelt habe. Eine 
tiefe, ſchwarze Wolke fei, um fidh ſelbſt wirbelnd, 
mit unheimlichem Brauſen raſend ſchnell auf die 
Stadt zugekommen. Von einer Minute zur an⸗ 
deren fes nächtliche Finſternis hereingebrochen 
und die Atmoſphäre von durch die Luft wirbeln⸗ 
den Trümmern erfüllt geweſen. Auf den Tor⸗ 
nado folgten ungeheure Wolkenbrüche, 
die J oat Sicht unmöglich machten. Gleichzeitig 
brachen an fünf bis ſechs verſchiedenen Stellen 
der Stadt, vom Sturm Nacht Brände aus, 
deren Flammen das halbnächtliche Dunkel un⸗ 
erhellte. Sowohl in Tupolo als auch 
in Gainsville find- die verſchont gebliebenen 
öffentlichen Gebäude in Notlazarette umgewan⸗ 
delt worden. Von Waſhington aus wurden 
ſchleunigſt Medikamente und andere zur Hilfe 
m die vom Unwetter Betroffenen erforderlichen 
inge nach dem Unwettergebiet entſandt. 


Heimkehr von der erſten Südamerikafahrt 


An Bord des Luftſchiſſes „Hindenburg“, den 
7. April. (Funkſpruch des Sonderberichterſtatters | 
des DNB.) In den erſten Morgenitunden des 
Dienstags traf unſer Luftſchiff „Hindenburg“, 
das uns ſo getreulich über den Ozean nach dem 
es Land Brafilien gebracht hat, feine Rid- 
ahrt über die große blaue Waſſerwüſte an. 
Gegen 11 Uhr erreichten wir die maleriſche 
Sträflingsinſel Fernando Noronha. die 
in der üblichen Höhe von 200 Meter überflogen 
wurde. Wir erkannten deutlich die Funkſtation. 
eine Motorbarkaſſe. die in dem kleinen Hafen 
der Inſel lag, ſowie die Sträflingsſiedlung, 
Felder und Gärten. Das Wetter iſt unverändert 
herrlich. Leider iſt Gegenwind aufgekommen, 
ſo daß wir nur etwa 100 Kilometer Fahrt 
machen. Um 16 Uhr überquerten wir zum 
zweiten mal den Yequator. Wieder gab es das 
übliche „Aequator⸗Eſſen“. Dreizehn neue 


Damen handtaſchen Gold 

Schirne, Koffer, Nece | Silber, Brillauten kaufe — 

ſairs, Aktentaſchen. | verture 

Ae Brief- ‚Oeession” 
aſchen, Portemonnaies, rt 15 

empiiebit A il Marcinkowskieeo 28. 
Borzych 1 Ska, Sämtliche 


Poznan, Podgörna 3. Se 


Anzüge, Mäntel 


empfiehlt 
„in. großer Auswahl 


Andrzejewski 
S’kolna 13. 


Achtung! 
~ Billigte Bezugsquelle 
lämilicher Tapezierers 
Dekoralions-Artikel, Pols 
iterwaren, Möbels, Wa · 
genbezüge, Bindfaden. 
Satllergarn. Gurlband 
Waſſenpläne. Segelluche, 
vinolrum — Kohosläufer 
unb alten, Pierdeteanen, 


r Fr Pertek, 
Poznan, Poczlowa 16. 
Einkauf und Umlauſch 
von Roß haar. 


Ueberſchlag⸗Laken 
und Kuverts für 
Steppdecken, ſertige 
Oberber ten, 10 
Oberkiſſen, Bezüge 
glatt und garniert. 
Handtücher Stepp⸗ 


decken, Gardinen, 

Tiſchwäſche empfiehlt 
Fabrıfpreiien in 

großen Auswahl 
Waſche fabrik 


zu 


und Leinenhaus 


J. Schubert ir a 
nan ehl⸗ und 
ee Getreidslärke:  - 


jetzt nur 10 
Stary Rynek 
Rotes Haus 
gegenüb. d. Hauptwache 
neben der Apotheke 
„Pol Lwem“ 
Um Irrtümer zu ver⸗ 
mei en. bute ich meine 
Rundſchaft g nau auf 
meine Adieſſe 
Stary Rynek 76 
zu achten. 


zugeben. : 
x Methner, 
Dabrowſktiego 70, 


Stammrojen 
zum Preiſe von 1,50 bis 
1,80 z! pro Stück 

Buſchroſen 
10 Stück 621 Neuheiten, 
10 Etüd = 8 zl, habe 
ich laufend abzugeben 
Roſenſchule 
Willy Puſch, 
Nia kel wielkti, powiat 
Wette 


Spezialität: 
Brantausſteuern, 
ertig au Beſtellung 
und vom Meter. 


4 menungefrägheit,, 


| Kleine Anzeigen | 


und leider -|| 


jedes Quantum, hat ab- 


Täuflinge mußten ſich dem hochnotpeinlichen 
Verfahren einer Taufe durch den Gott Aeolus 
unterziehen. Launige Anſprachen wurden ge⸗ 
wechſelt. Luſtige Erinnerungen an die Hinreiſe 
mit dem Diner kamen auf. Die Stimmung iſt 
unverändert großartig. Die neuen Fahrgäſte 
ſind genau ſo wie wir ganz erfüllt von der 
Großartigkeit unſeres Märchenſchiffes, und wir 
erleben ihre Eindrücke nochmals mit. ie 
zauberhaft ruhige ate durch den blauen 
ether 


und die tropiſche Hitze prägen dem Bordleben 
deutlich den Stempel einer ausgeſprochenen Bes 
beſſer geſagt: „p 
Faulheit“ auf. Bei 27 Grad im Schatten ſitzen 
wir hingegoſſen in den bequemen Stühlen und 
hören den Erzählungen der neuen Fahrgäſte zu, 
die feſſelnd über das Leben in den braſiliani⸗ 
ſchen Südſtaaten zu erzählen wiſſen. 


holdenring 


Weine 


Achtung! 


Toiletten-Artikel 
grozer Aus wahl 
den bekannten 
billigen Preiſen 
empfiehlt 
Hurtownia 


zu 


vom Faß dla Fryzjeroẽ < 
5 Poznan 
Liter . Marein 29 
schon von m Die 
zł 2.20. Lederwaren | 
Greif» Berviel- a a 
fältigungsapparat aa 


Schädelechte aufgeſ. Neh- 
und Renntier⸗Geweihe, 
Schreibmaſchine (Smith 
Premier wr. 9), Schreib⸗ 
tiſche Aktenregale, Hefi» 
ma chinen, Kodierpreſſe, 
billigſt verkäuflich. 
ggebrecht, Wielen 
n. Notecią. 


Taschen-Koiier 


nur bei 


K. Zeidler, Poznan, 


ulıca Nowa 1, 


Das Geschenk 
zu Ostern! 


Kölnisch Wasser 
Gegenüber u. 4711 
Parfüms - Seifen 
Parfi m Eier 
.Karıoka nur 211.80 
Originelle- Dingus 
Artikel von50gr an 


Alles billigst ın der 


Neuheiten 
in 
Damen- 
und 


Herrenhüten 
Wäsche 

Strümpfe 

Trikotagen 


Handschuhe 
Krawatten 
Schals 


zu den billigsten 
Preisen in grosser 
Auswahl empfiehlt 
M. Svenda 
Poznań, St. Rynel 65 


Sate iger i 


Eine Anzeige höchſtens 30 wort? $ 
Annahme täglich bis 11 Uhe vormittags. 


Chiffeebrieſe werden übernommen und nur on f 15 
Vorweifung des Offertenfheines ausge 7 


Zum Oſterfeſt 


in 


kaufen Sie billig! 


Drorerja Warszawska 


A Poznań.. 
ul 27 Grudnia 11. 


Yeberbrüdung des Großen Bells 

Kopenhagen. Einige führende däniſche und 
ſchwediſche Firmen haben ein großzügiges iz i 
jekt von Schnellverkehrsſtraßen für ganz Düne 
mark ausgearbeitet, das auch die Ueberbrückung 
des Großen Belts und des Oereſunds vorſiehl. 
Es beanſprucht rund 650 Millionen Kren 
Gegenwärtig wird es von der däniſchen und he 
ſchwediſchen Regierung geprüft. Bei Verwir? 
lichung dieſes großen Projektes würde es mah 
lich fein, den Weg vom Feſtland nach Kopen? 
hagen und weiter nach Malmö ohne Une, 
brechung im Kraftwagen zurückzulegen. ae 
gemäß haben dieje Pläne in Deutichland aug 
Beachtung gefunden. Bei ihrer Durchfühen Å 
würde eine bedeutende Verbeſſerung des? en 
kehrs zwiſchen Deutschland und den nördlichen 
Staaten eintreten. 4 


das Hamſtererunweſen 
in Sowfetrußland 
Die OGPU. unternahm in Moskau ra 
rere Razzien auf amſterer. ER 
wurden rund 480 Perfonen verha 
weil man bei ihnen Qebensmittel, Te 
Knöpfe, Nähnadeln und andere Waren, er 
Sowjetrußland knapp find, in größeren Mee er 
fand. Es ergab fih außerdem, daß viele Jie 
jonen die Waren durch Beſtechung von SOMIT 
beamten billig erhielten und dann au 

freien Märkten teuer verkauften. 

——— at aia 


„Holſtein“ gegen „Warta“ 


Am erſten Oſterfeiertage trägt die 
ner „Warta“ ein dennen / 
beiten norddeutſchen Mannſchaft „ me 
Kiel aus, die in dieſem Jahre bei den ali 
ſterſchaftskämpfen von Deutſchland trotz dier 
ger Verjüngung der Mannſchaft den verde. 
ten 4. Plat beſetzt hat. Die Grünen, die u 
ihrem erſten e gegen -Garbe aul r 
trotz des nur knappen Sieges eine recht AN 
Form gezeigt haben, werden alles 
ſetzen, um in dieſem Oſtertreffen ehren 
abzuſchneiden. Holſtein“⸗Kiel erfreut, * 
einer großen Beliebtheit in ganz Deutſchlan⸗ 
durch das überaus faire Spiel der 
ſchaft und den großen Ehrgeiz, von dem ſeht 
Spieler beſeelt ſind. Der Kampf, der $ 
intereſſant zu werden verſpricht, findet ah 
m ig nachmittags auf dem „Warta Be 
a 


* 


auptlaufs der $ j 
der Maunſchaft Entreh, Lobftein, Wilde ea 
Alfred Röhr wurde. In beiden Zugend! ab 7 
gingen Mannſchaften der Sportgruppe „ & 
annſchaftsſieger hervor. ww 


2 -' 


14 


Uhren 


Trauringe D r de 
12505 Solider. ſrebſan ] 
tiger, energ. landw 2 
J. Gąsiorowski |- Beamer ya 
Ubrmachermeifter _ ucht ſofort DER ug den 
Maris. Pilſudſkiego 7 | Stellung unter Le ie 
— — | Gefa. Ge, a en 
Günſtig zum Verkauf | Beide Go gete É 
ng er eis meiner, 4 “in 
ang, Fabr. Hoffman, Bres- |} 4 
lau (Zitan 78). ein 1 nt 145 
Abrichtmaſchine 2 200 x 60 an die Gef 


mm Tiſch, 1 Kappſäge mit 
Kugellager, alles wie neu. 
Anfragen u. 1232 an die 
Geſchſt. dieſer Ze tung. 


Dachpappe 
in bester Qualitat 
Oderschl. Stein- 

Nohlenteer Hlebe- 

masse, Pappnägel 


pAr 
Da geig dete Bei 


offeriert billigst 
Woldemar Günter ner Be 
Landmaschinen pahi ) 
Poznan elb gest Tart o 
sew.Mielzyüskiego6 $ | er J. a N 
Telefon 52-25 Keino, Fel. 1 
E aut 
Ci Offene Stellen N 7 
N 2 al und Hilfe gal, 
Evangel. und in all e a 
Hausmädchen ebam jka 7 5 
geſucht. Kowalem — 
Frau Ingenieu Breder Lak owa 
ul. Mateſki 8, Wohn. 8 : 476 
j Umzüg 
ür mein landw. Mas r prit 
er und Gerätegeſchäft AutotransP gen / 
uche ich bald oder ſpäter in geſchloſſener aus 
intelligenten führt vreis we fi: 
Spebitiondlt 


Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, der 
in Deutſch u Polniſch münd⸗ 
lich und ſchrifilich perfett. 
it Ang. u. 1235 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 
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* 


bie Ausfuhr von Schweinen 


aus Polen 


— 
a i Sb d J. wurden aus Polen 12 135 
Mil, „weine lebend im Werte von 1,43 
Wir, el ausgeiührt gegenüber 11 185 Stück im 
Be 0,96 Mill. zt im Februar v. J. Die 
estern Michtete sich in erster Linie nach 
en, das für 0,97 Mill. zł lebende 
Lotse kaufte. An zweiter Stele gam 
itec and (275000 2), an dritter die 
Y Neslowakei (176000 2). Die Ausfuhr 
n Berenlachteten Schweinen bezifferte sich 
Yon 980 000 monat auf 9138 Stück im Werte 
Yon 80 05 zì gegenüber 1648 Stück im Werte 
Waren O Z! im Februar v. J. Hauptabnehmer 
600 000 elgien (472000 zł), Deutschland 
0 zt) und Oesterreich (108 000 20). 


+ Um die poinisch-französischen 
2 Handeisbeziehungen 


É N bekannt, dass die nolnisch-französi- 

ein. delsbeziehungen in deu letzten Jah- 
AN stetig steigende Schrumpfung der 
nd BeA verzeichnen baben. Die „Gazeta 
Ketfespon nimmt zu dieser Frage in einer 
Yo, „Pondenz aus Paris Stellung und fordert 
hlus, Polnischen Regierung den baldigen 
i 27 ‚eines polnisch-französischen Han- 
; oS Ein solcher würde nách Ansjcht 
ehun es zweifellos auf eine Belebung der 
ung vn einwirken und nicht nur zur Er- 
m Sog er Höhe der früheren Umsätze, sot- 


Terte 


Ar zu einer Steigerung derselben füh- 
„Uazeta Handlowa“ geht jedoch nicht 
VO ass Bemühungen nach dieser Rich- 
os polnischer Seite bereits wiederholt 
eher Se wurden. dass man aber auf fran- 
Als tr eite nicht auf das notwendige Ver- 
age af, das zum Abschluss eines solchen 
es erforderlich ist, wenn nicht die pol- 
Interessen darunter leiden sollen. 


Roggenausfuhr nach Oesterreich 


Wee Oesterreich ist ein Posten von 350 
T tells „Bolnischem Roggen verkaiift worden, 
Wege rg dem Landwege, teils auf dem See- 
Jerden . Triest nach Oesterreich befördert 
gren ll. Weitere Exportabschlüsse mit 
chen, mich Oesterreich sollen in Aussicht 
nn Im Jahre 1935 hat Polen 20000 t 
ach Oesterreich ausführen können. 


in Instruktion für das Seezollwesen 
Ver Monitor Polski“ vom 6. 4. 36 ist eine 
i Ordnung über die Instruktion für das 
A ing‘ erschienen, die nach Ablauf von 
ere A Sy Kraft treten soll. Die entsprechende 
U dem ordnung in Sachen der Instruktion 
Rener giete des Scezollwesens für das 
tret Bram vom 22. 5. 30 wird mit dem 
— der neuen Verordnung ausser 


Abschluss eines polnisch-türkischen 
r. Kontingentabkommens 
a wurde nach längeren Verhand- 
polnisch-türkisches Kontingent- 
erzeichnet. Verhandlungen wegen 
süsses eines Verrechnungsabkommens, 
t nBänzung des Kontingentabkommens 
hm» Sind noch im Gange. Die neuen 
türki solien eine Ausweitung des pòl- 
bre fonen Warenverkehrs ermöglichen- 
u Dezifferte sich die Einfuhr Polens 
? Tkei (Tabak und Südfrüchte) auf 
ren die Ausfuhr Polens nach der 
Xtllwaren. Metallwaren) auf 1,24 
egenüber dem Jahre 1934 war eine 
u der beiderseitigen Umsätze im Jahre 
Verzeichnen. 


Plan für den Kohlenhafen an der 
Przemsza 


em genden Jahre 1936 soll mit dem seit 
der raten Bau des Köhlen-Binnenhafens 
F anoi, dem kleinen ostoberschlesi- 
in die en, das sich unterhalb von Ausch- 
N letzte eichsel ergiesst und dessen Lauf 
e 55 Jahren einigermassen reguliert 
"ra hnen werden. Der Hafenbau soll 
"zu kn 5 Jahren erfolgen und insgesamt 
Osten, und zwar soll der Hafen bei 


sowie 
dende 3 Auf dem Gebiete der Dörfer Modrze- 


unt 


dem Nor wka errichtet werden. Er soll aus 
an und einem Südbecken mit 3 bzw. 
È 350 5- Hafenbassins bestehen, die 
ei en haben und 700 m Länge, sowie 60 m 
Lern, durch prollständig ausbetoniert und mit 
done tän „sondere Schleusenanlagen regu- 
dh fisen Wasserstand versehen. sein 
en. du afen soll durch Seilbahnen an die 

eren en besondere Bahnlinien an die 

E Soli sohlengruben angeschlossen wer» 
— 95 Herbst 1940 fertiggestellt sein. 
Kohlenverschitfung aus Ostober- 
Sa Dombrowarevier przemsza- 
Nbahnlinie wärts dienen und dadurch die 
blentran bedeutend entlasten, wie auch 
usport erheblich verbilligen. 


8 
i 


Die * 
4 n Landes wirtscha'tsbant 
Kanntlich ussert Betriebe 


en A hat di i 
Nes e polnische Regierung 
nen kass eingesetzt, der die 1 
„Vorsshſgede and Unternehmungen prüfen 
besjiz s zu deren Ueberleitung in 
inep direkt Machen soll. Der polnische Staat 
eben, 8 esitzer einer Anzahl von Be- 
baten ms a den Staatsbunken übernommen 
den Sieh emülnt Die Landeswirtschaftsbank 
W Woll ane trotz des im Lande herrschen 
soi ai etriepa ele in ihren Besitz übergegan- 
ten e abzustossen. So wurden in den 
h ù. a. verkauft: die 


Ger- 


Lagerhaus in Lemberg, 
wei in Kielce, die Industrie- 
Werke En Karassifiski in Warschau, die 
TOOS Arsno in Krosno u. a. m. 


8% O e der Stadt Posen 
19 ' u FETT 
s% ig der Stadt Posen 
192 d e 
5% Pfandbrieje der Westpolnisch. N 
Kredit-Ges. Posen use? 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-25 3 98 
44% umgestempelte Zlotvpfandbriefe 
der Pos. Landschaft in Gold 41.00 
44% Zlotv-Piandbrieie d. Pos. Land- 
. > schaft Serie L 38.00 
4% Konvert.-Piandbriefe der Pos. 
Landschaft een d 36,00 
Bank Cukrownictwa . »s sa — 
Bank Pi! 
Piechcin Fabr. Wap. i Cem. 630 2) — 


Die Verteilung der Stände auf der 
Posener Messe 
In diesem Jahre ist in der Verteilung der 


einzelnen Stände auf der Posener Messe eine 
Veränderung eingetreten. 
Autoindustrie ist so angewachsen, 
sie in der grössten Messehalle, in der Halle: 
für Schwerindustrie, hat unterbringen müssen. 
Es ist dies die grösste Ausstellungshalle. die 
es in Polen gibt. Im sogenannten Messepalast, 
gas zwar im Pavillon 17, ist im Erdgeschoss 

u 
industrie 
untergebracht. 
befindet sich die Abteilung für Heimindustrie, 
Erfindungen, Reklame und Ausstattungsgegen- 
stände. 
Abteilung 
einen Platz gefunden, und im 1. Stockwerk des 
Oberschlesischen Turms sind patentierte Neu- 
heiten zu sehen. 
Ab teilung 
Im 1. Pavillon links vom Haupteingang befindet 
sich die Abteilung 
Alkoholnidustrie. In den Messehallen 5, 6 und 7 
längs der ul. Marsz. Focha stellen die fremden 
Staaten aus. 
Ausstellung für Arbeitsschutz und Motorisie- 
rung. Im Repräsentationsvestibül wird die Ab- 
teilung für Volksindustrie und Möbel unter- 
gebracht. 
hat im Pavillon 9 einen Platz gefunden. 
Pavillon 12 sind de Erzeugnisse der elektro- 
technischen und Radioindustrie zu sehen. 
ganzen sind 17 Hallen mit einer Ausstellungs- 
fläche von 48 000 am besetzt. 


Die Abteilung für 
dass man. 


für Büro- und Lebensmittel- 
für chemische Erzeugnisse 
Im 1. Stock des Pavillons 17 


Abteilung 
sowie 


im Oberschlesischen Turm hat die 
für Wegebau und Metallindustrie 


In der Maschinenhalle ist die 
für Metallindustrie untergebracht. 


für die Erzeugnisse der 


Ausserdem befindet sich dort die 


Handwerksmesse 


Die allpolnische 
Im 


Im 


Von den polnischen Getreidemärkten 
Von den polnischen Getreidemärkten wird 


berichtet. dass im allgemeinen eine sinkende 
Tındenz zu beobachten ist. 
auf der bisherigen Preishöhe erhalten, weil in- 
folge der bevorstehenden Osterfelertage eine 
grössere Nachfrage nach Weizenmehl erwartet 
wurde. 
behaupten, und mit einem Preisrückgang ist 
nur dann zu rechnen, wenn die Schweinepreise 
fallen. Demgegenüber sind unter dem Finiluss 
des grösseren Angebots die Preise für Gerste 
und Hafer rückgängig. 


Weizen hat sich 


Auch die Roggenpreise konnten sich 


— Das Ministerium für Industrie und Handel 
hat der polnischen Lederindustrie die Zusiche- 
rung gemacht, dass die Einfuhr von Quebracho- 
Extrakt aus Südamerika in Zukunft freier be- 
handelt werden soll,als bisher. Insbesondere 
sollen die Einfuhrkontingente öfter als bisher 
nach Massgabe des Eingangs der Einfuhr- 
anträge sowie unter Berücksichtigung des tat- 
sächlichen Bedaris der Lederindustrie vergeben 


Um die Einfuhr von Quebracho-Extrakt 
werden. | 


Danzigs Schiffsverkehr im März 


Der Seesczhifisverkehr im Monat März im 
Hafen von Danzig war gegenüber dem Februar 
d. J. wie auoh gegenüber dem März v. J. 
grösser. eigenen sind im März 424 Schiffe 
mit 2540943 NRT, was gegenüber dem Vor- 
monate eine Steigerung um 100 Schiffe und 
53 341 NRT und gegenüber dem März v. I. 
eine Zunahme um 72 Schiffe und 11711 NRT 
bedeutet. Ausgelaufen sind 400 Schiffe mit 
241 422 NRT. d. i um 65 Schiffe und 28 745 NRT 
mehr als im Februar d, J. und 61 Schiffe und 
8007 NRT mehr als im März 1935. Das Ver- 
hältnis zwischen beladenen und unbeladenen 
Schiffen ist nach wie vor ungünstig, denn von 


Schrot 21--22. Stimmung: fest. Der Gesamt- 
umsatz beträgt 2159 t. Abschlüsse zu anderen 
Bedingungen: Roggen 617, Weizen 312, Brau- 
gerste 84, Einheitsgerste 95, Sammelgerste 175, 
Hafer 22. Roggenmehl 358. Weizenmehl 152, 
Roggenkleie 66. Fabrikkartofieln 170 t. 


Getreide. Posen, 8. April. Amtliche No- 
tierungen für 100 ka in zł trei Station Poznań, 
Umsätze: 

Roggen 15 t zu 14,50 zł 
Richtpreise? 


see de ©: 


Roggen 14 25—14.50 


den eingelaufenen Schiffen brachten nur 160 | Ww E 19 920.15 
Fracht nach Danzig. während 234 unbeladen 3 . 15.50 
wären. Von den ausgehenden Schifien waren | Mahlgerste 700728 C e e » 15.0015 25 
dagegen 360 mit 216 026 NRT beladen, und nur a 670—680 al » e e 14.75—15.00 
16 mit 6975 NRT führten Ballast oder waren | Hafer . . au e e e e o 14.78-15.00 
leer. Der Nationalität nach waren 138 Schiffe | Standardhafer « e » «3 «a 14.25-14.50 
mit 64717 NRT im Eingang und 126 mit | Roggen-Auszugsmehl (65%) + # 19.50-20.10 
55389 NRT im Ausgang deutsche Schiffe. Es | Weizenmem 165%) a 29 10-1950 
folgen Dänemark mit 67 Einheiten und | Roggenkleie  . 8 . „ 17 —12 25 
47 487 NRT im Eingang und 82 Einheiten mit | Weizenkleie (grob) „ e e 12.00—12.50 
44821 NBT im Ausgang. weiter Schweden | Weizenklele (mittel) e „ e „ 1109—1175 
(77 — 4 692 bzw. 70 — 39473), Norwegen | Gerstenkleio 5 „ 10.75—12.00 
(33 — 27 170 bzw. 35 — 31 706). Polen (26 — | Winterrabs a „ a eo e o „ 40.00-41.00 
19 800 bzw. 24 — 18862), Holland (17 — 5754, | Leinsamen s-e e-o % „ „ „ 42.50-44.50 
bzw. 17 — 5956), Finnland (15 — 21805 bzw. | Sent „ 121222 „ 82.00-84.00 
16 — 22 305), England (11 — 14326) bzw. Sommerwicke 1 G . v „  25.50—27.50 
11 — 11600). Danzig war mit 8 Einheiten und | Seluschken x z 5: 7 . 26.00— 28.00 
1887 NRT im Ein- und Ausgang vertreten. | Yiktoriaerbsen e AD 00 
Gegenüber. dem Vormonat war die Zahl der Polgererbsen i ; ; “5 21.00-23.00 
deutschen Schiffe erheblich grösser, ebenso Blaulapen s % „ me e „% 10511.09 
hat die Zahl der polnischen Schiffe zuza» Gelbiupinen ; 14 4 „ . 130 —13.50 
nommen. \ S 2 24.50—26.50 
im ersten Vierteliahr 1986 liefen im Dan- a ana 80.11-61.00 
ziger Hafen insgesamt 1129 Schiffe init | Rotklee, rob . ar.» 120.00—13).00 
700 942 NRT ein gegenüber 980 Schiffen mit | Rotklee (05-97%) s . 135.00—145.00 
654 834 NRT im Vorjahr. In See gegangen sind | Weisskle a. oe 75.00-—-100.00° 
1112 Schiffe mit 700168 NRT gegenüber 979 | Schwedenklee . « e ea» o 165 00—190.00 
Einheiten mit 664 028 NRT in der gleichen Zeit | Gelbklee entschält . e « 65.00-75.00 
des Vorjahres. Wundklee ...... o è 75.00-90.00 
Speisekartoffeln e e « » 425— 4.75 
Stillegung von zwei Zündholztabriken in Leinkuchen + e e e s o a „18.8.5 
Litauen Banskuchen ae 0 ae 
Die litauische Zündholzmonopolgesellschait onnenblumenkuc ...a e RE 
des schwedischen Zündholztrustes hat dem Sojaschrot tt N 
Kownoer Arbeitsinspektor mitgeteilt, dass sie Welzenstroh. lese 1818 
beschlossen hat, die Tätigkeit der Zündholz- Weizenstroh, gepresst. « e « 2.50—2.75 
jahriken in Janova und Wiliampol bei Kowno Roggenstroh, lose . «a es re 20 
ab 12. April für unbestintnte Zelt einzustellen. Roggenstroh, gepresst « a s » 1 50 
Der Beschluss wird damit begründet. dass der Haferstroh. lose senes 3.953,50 
Verbrauch an Zündhölzern in Litauen in letzter Haferstroh, gepresst, a s e » 2202.45 
Zeit um 50% zurückgegangen sei und sich Gerstenstrob lose 22 
grosse Vorräte an erzeugten Zündhölzern an- Jerstenstrok. gepresst 5.75 5.25 
gehäuft hätten. Den 150 Arbeitern dieser Fa- Hen, losses 6. 75 
briken werden bei der Entlassung Eutschädi- Heu. gepresst ı a sas. © ren 
gungsgelder ausgezahlt. Auch die litauische | Netzehen. lose 4 8 00 
Papierfabrik des Schwedentrusts stellt die Netzehen. gepresst e a cse .50—8. 


Tätigkeit vorübergehend für die Zeit vom 5. 
bis zum 19. April ein. 


; Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 
vom 8. April. 


Staatl. Konvert.-Anleihe >» » . 
Pfimien-Dollar-Anleihe (S. 1D 


59.504 


Stimmung: fest. 
Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Brerlin, 8. April. 
Tendenz: freundlich. Die Eirse eröffnete bei 
wieder recht klenien Umsätzen in durchaus 
freundlicher Grundstimmung. Farben zogen 
um % Prozent auf 166% an. Daimler und 
Harpener gewannen je %, Siemens %, Deutsche 
Atlanten 1 Prozent. In diesen Ausmassen bee 
wegten sich auch die Kursbesserungen bej den 
übrigen klare re, e 3 
gen erfolgten: m Rentenmarkt zogen Alt- 
besitz auf 111% ( Prozent) an. 

Für Blanco» Tagesgeld nannte man unver- 
ändert 2%—3% Prozent. 

Ablösungsschuld: 111%. 


Warschauer Börse 
Warschau, 7. April. 


Rentenmarkt: In den Staatspapieren war die 
Tendenz veränderlich. in den Privatpapieren 
gehalten. 8 

Es notierten: 4proz. Präm.-Dollar-Anl, S. III 
50.50-50.25, proz. Dollar-Anl. 1919/20 73.75, 
7proz. „Stabilis.-Anl 1927  61.75-—61.88— 62.50, 
Toroz. L. Z. der staatlichen Bank Rolny 33 28. 
Sproz L. Z. der staatl Bank Rolny 94. 7oroz. 
L Z der Landeswirtschaftsbank II.— VII Em. 
8325. Sproz. L Z der Landeswirtschaftsbank 
| Em. 94. Tproz. Kom.-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank f Ill. Em 83.25. Sproz. Kom- 
Jbl- der Landeswirtschaftsbank 1 Em. 94 
Sproz Bau-Obl, der Landeswirtschaftsbank 
J. Em 93 Sproz. L- Z. der Landeswirtschaits- 
bank I. Em. 81 5%oroz. L. Z. der Landeswirt- 
schaftsbank fi - VII, Em 81 5%prez. Kom- 
Ohi. der Landeswirtschaftsbank 1. Em. x 
$%croz. Kom -b der Landeswirtschaftshank 
i—i. und IL. N. Em. 81, Sproz. I. Z. Tow. 


Kred. Ziem. der Stadt 
4 proz. L. Z. Tow. K 
Warschau (Serie V) 43.5043. 4½ proz. L. Z- 
Pozn. Ziem. Kred. Ser. K 40.75, 5proz. L. Z. 
Tew. Kred; der Stadt Warschau 1933 53.50—53 


I: 105. Gelbklee enthülst 70-80, 


Warschau 1924 87.00, 
red. Ziem. der Stadt 


bis 83.75. Sproz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt 
Siedlec 199 25,00. 

Aktien: Tendenz uneinheitlich. 

Notiert wurden: Bank Polski 95 75. Warsz. 


Tow. Fabr. Cukru 33.25—23.75, Wesiel 11.00, 


Medrzeiöw 4.50, Starachowice 28.50—28--28,40. 
Devisen: Tendenz veränderlich. S 
Im Privathandel wurden gezahlt: Bardollar 

5,31, Golddollar 9.07. Goldrubel 4.84 bis 4.86, 

Silberrubel 1.37, Tscherwonez 2,55. 


Im iche Devisenkurse 


; 741 74.14.4144 
Briet Geid Brie! 
361 37] 59 88| 361.32 


8968| 40.02) 8967| 6008 
117 11| 117.69] 117.16] 117 74 
26.22 


Amsterdam 
Berlin 
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Kopenhagen 
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26 30 26.23] 26.37 
5.825.29½ 5.32 
85.08! 34.94] 35.08 
22.00] 21.91] 21.99 


131.77] 182.43 
185.85 135.27 135.98 


Ei > ma 
173.44] 172.76 178.44 


135.17 
172.76 


„„ Firene 
8 


I „44445 


Montreal 


veränderlich 


Tendenz: 
Amtuch nisht notierte Devisen: Danzig 99.80, 


Montreal 5.28. Oslo 132,10. 
1 Gramm Feingold = 5.9244 21 


Märkte 


— —-—ͤ wer 


Getreide - Bromberg. 7. April. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse für 
100 kg im Grosshandel frei Waggon Bromberg. 
Umsätze: Einheitsgerste 30 t zu 15.75 Złoty- 
Richtpreise: Roggen 14.50-15.75, Standardweizen 
19.60—-20, Einheitsgerste 15.25 15.50, Sammel- 
gerste 14.75 bis 15.00, Braugerste 15.50 bis 16, 
Hafer 14:75—1525, Roggenkleie 11.75-12.25, 
Weizenkleie grob 12.25-12.75, Weizenkleie fein 
und mittel 11.75-12.25, Gerstenkleie 11.00 -bis 
12.00, Winterraps 38—40. Winterrübsen 36—38, 
Senf 3430, Leinsamen 39-41. Peluschken 25 
bis 27, Viktoriaerbsen 24—26, Folgererbsen 19 
bis 21. Blaulupinen 10.50 — 11 Gelblupinen 12 bis 
12.50, Felderisen 21 bis 23, Serradella 
2350 bis 25.50, Rotklee roh 110 bis 120, 
Rotklee gereinigt 140 bis 150. Schwed. 
klee 170—185. Wicken: 27-28, Weissklee 85 
Kartoffel- 
flecken 18,50 — 16.50. Frockenschnitzel 8.50.9. 
lauer Mohn 59—62. Leinkuchen 18 50 bis 19, 
Rapskuchen 14.5015. Win d 


17 bis 18. Kokosku 4.50 bis 15.50. Sola- 


Stimmung: fest- 


Gesamtumsatz: 13476 f. davon Roggen 45% 
Weizen 290, Gerste 40, Hafer 37 . 


Posener Viehmarkt 


vom 7. April. 
(Wiederholt aus einem Tel der gestrigen 
Ausgabe.) 

Auftrieb; 18 Ochsen, 65 Bullen, 90 Kühe, 
1150 Schweine. 730 Kälber und 10 Schafe; zur 
sammen 2073 Stück. 

Rinder: `“ 
Ochsen: } s 
a) vollfleischige, ausgemästete. nicht 
angespannt: 56—80 
b) jüngere Mastochsen bis zu drei 
anren u ara ee N e 

ch ältere č: a s e o oa o s o 42—46 

d) mässig genäbre o s e o s » 36—40 
Bulien: à $i r 

a) vollfleischige, ausgemästete „ „ 54-56 

b) Mastbullen . . . e + e o e 8-2 

e gut genährte. ältere « s ss + 42— ê 
à d mässig genährte x e e we „ 86—40 

e: . 

a) vollfleischige, ausgemästete „ . 52—60 

b) Mastkübe . a ee asao e e 46—50 

el gut genährte s . o o è Di 

d mässig genäbrte „ es o 14 
Färsen: A 

a) vlifleischige, ausgemästete „ . 56—69 

b) Mastlärsen . s asas.. 48—54 

c) gut genährte ass s 42--46 

dì mässig genährte e s s è 36 —40 
Jungvieh: 

a) gut genährtes . e.s. „ 36—40 

b) mässig genährtes + e s s p: 4 
Kälber: ö 

a) beste ausgemästete Kälber .. 31-% 

Br. Masthälber cu „ „„ „„ 490 

c) gut gendhrte „ KH 

d) mässig genährte : e s o «+ u 5060 

3 Schafe: 

a) vollfleischige ausgemästete Läm- 
mmer und lüngere Hammel — 

b) gemästete. ältere Hammel and 

Mutterschaſe ne « * 
c) gut genährte , ver wer. Pi 
Schweine: 

a) vollflelschige von 120 ois 180 kg 

Lebendge wicht . 90—92 
b) vollfleischige von 100 bis 120 kg 

Lebend gewicht 86 88 
c) vollileischiee von 80 bis 100 kg 

Lebendgewicht E 80—84 
d} fleischige Schweine von mehr | 

Co a In O EA 

e) Sauen und späte Kastrate , . . 74-84 

D Fettschweine über 150 kg s.. 7 

Marktverlauf: sehr belebt- 
CCC ·˙ ĩ⅛˙ Ü TEL S E 
Verantwortlich tt Polttit und Wirtſchatt: Eugen Petru 
für vokales Prosna uno Spott Wegamder Jur hs 
iir Jeuideron und Unterhaltung % 878 für 
den Übrigen vepafttonelen Inyal Gn itt 
für den Anzeigen und Ketiameteu pano s 4a 
toot — Drud und erlag Concordia Sp Akte. 
Drgtarnia t g ne Koguos, Mieja 


2 A > Pofener Zageblatt - 


Die Beerdigung der 
Frau Marie Tockus 
findet am Donnerstag, dem 9. d Mis. um 
it Ahr vormittags vom Trauerhaufe 
Gniezno, ul. Dabröwki 24 aus ſtatt 


— ITITTS 


der Wesinsüter. Freiherrlich.. von 
Preuschen, Liebensteinsches Rent- 


ALLEINE EEEE, 


F 
) 
7 
| 

5 


amt sind wisder frei bei 


ARE photographischen Aufnahmen bieten 6 


Hehauime 
J Strzelecka 2 am Swieto⸗ 
krzyſkiplatz, beratet. er⸗ 
teilt Hüſe 


Strümpte. Handschuhe. 


2 í A f 4 
$ Z. Wallheim ¿jr fra Ausführung | 3 SE ‚>> i| Hast Du schon daran gedacht, 
> ihnell und billiaft. 5 yi - 
$ Poznań, 27 Grudnia 20 - Tel.2158 e ere | NYK À K POSTUSZZNY | dass die 
Š empfiehlt $| Concordia Sp. Btc. f i i X 
8 in grosser Auswahl - 10 N en 1 ö U 
eleg. Damenmäsche, Blusen, beten 6168 = BB ht WEINGROSSHANDLUNG j „„ schönen 
Kostüme, moderne Schals. — Poznan, Wroclawska 33-34. „ e Telefon 194. r 5 


Kaufe also sofort elnen Apparat di 


POTO- Ach 


Poznan 3 — 27 Grudnia | 
Ratenverkauf nach eigenem Syst 


Ihren-, Gold- u. Silberwaren, Billsa fs 
T. GĄSIOROWSKI] 
Tel. 55-28 Poenan, dw. Marcin 38. Tel 3% i 

Ich nehme Gutscheine der „Kredyt” in Zam 


ww 


Schinken 


Osterwurst 


auf Prager u. Wiener Art, sowie alle anderen 


Fleischwaren i 
von bestem Ruf im In- und Ausland 
empfehlen 


Bracia Dawidowscy- Poznan 


ul. Pierackiego 17 Tel. 37-80 — ul. Pö.wielsisa 11/12 Tel. 24-50 1 
Filialen: Marsz. Focha 43 u. 163 Tel. 7754 — ul. Dąbrowskiego 45. 


— 


imtas 


feine Poste 
f Patyk’s 
i Ostereier 
Walerja Patyk 


ul. 27 Grudnia 3 
į Aleje Marcinkowskiego 6. 


N Strümpfe, Handschuhe 
. Wäsche, Blusen 


kaufen Sie am besten und billigsten bei 


KALAMA)JSKI 


POZNAN, Plac Wolności 6. TORUN ul. Szeroka 21. 


= 
Heringe 
Mewa, Crownbrandy. Jarmo 
und Sagl Mathjes in t4, / und 
Sardellen in Fässern à 30 iS. RS 
Sardellen in Dosen 4 5 und 2': 55 5 
` sowie große Auswahl in Sar din“ 


St. Barelkowski, Poz## 


Hurtownia Kolonjalna, 


won 18. Tel. 39-00, 36 86. 
Spezialität: Merinze, Reis, Graspa% 


uth 


Neuheiten, In grosser Auswahl eingetroffen! 


Tisch-Porzellan u. Glas. Kristalle, Bestecke 

und Steingut sowie Küchengeräte 
Wir empfehlen unsere Reklame - Tischservices: 20 Teile 18— zł. 
sowie Kaffeeservices für 6 Personen 6— zi. 


OZDOBA, Poznan, sw, Marcin 4 


— 


083880 
Fehlt noch was zu Ostern? 
Herren- Oberbemden 


Ninder-Oberhemden. Sporthemden 
Pa (7 H Herren-Sirümpfe, Hragen Selbst- 
E 


` binder in grosser Auswahl. 
J. Schubert e 
Et Poznan — Stary Rynek 76 K 
124 Rotes Haus. gegenuber d. Hauptwach. En 
ũ— nm ——pypyp— :! — a RER 
Um Irrtümer zu vermeiden, bitte ich meine Kundschaft genau auf 


Anzeigen 


für die grosse 
Oster-Nummer 


des „Posener Tageblattes“ bitten wir 
bis spätestens 


Sonnabend, 10 Uhr vorm. 
aufzugeben. Br 

Es empfiehlt sich, grössere Anzeigen schon 
am Freitag zu bestellen, um eine effektvolle 


meme Adresse Stary Rynek 76 ru achten! 
9990900908 


512 Morgen, Bahnſtation, erſtklaſſige Gebäude. Mu 
Mittelboden, zu vertauſen. Angebote unse 7 
an die Geſchäftsſt dieſer Zeitung i 


e Wäsche nach Mab 


Sr EUGENIE ARL 
a C . gogr. 1907 y 


| von Rasse und Volk!! 


AB Staem mler: Rassenrflege im völkischen Staat, 


Köhn Behrens: Was ist Rasse? Gespräche 
mit den größten Forschern der Gegenwart. zi 3.10 
Ein Mahnruf an alle, die sich mitverant wortlich 


fühlen für die Zukunft unseres Volkes. 21 5,45 


f Günther: Kleine Rassenkunde des deutschen Volker. zt 5.10 


99 Schmidt: Rasse und Volk, 


MM Heinsius-Ebert: fonne und £chatten im Frbe des 


Ihre allgemeine Be 
deutung, ihre Geltung im deutschen Raum. zt 12.55 


Günther: Adel und Rasse. zł 9.20 


Angewandte Erb- und Rassenpflege 


Voiles. 
eich. 21 6,35 


im Dritten 


; é Günther: Ler nordische Gedanke unter den 


Deutschen, zi 9.20 


F Clauss: Lie nordische feele. Eine Einführung in 


9 Lendvai-Dircksen: J ags deutsche Volksgesicht, - Ein 


21 8.20 
zt 8.20 


die Fassenseelenkunde, 


Buch vom deutschen Menschen. 
Sa mtlich vorrätig in der Buchdiele der 


Kosmos = Buchhandlung 


Zoppot 


Ausführung derselben zu ermöglichen. 


Verlangen Sie Vertreterbesuch. 


„Posener Tageblatt“ 


Anzeigen- Verwaltung 


Telefon 6105, 6375. 


Die Oster-Nummer erscheint am Sonnabend bereits | 


um 13.30 Uhr. 


Mit Rücksicht darauf, dass die Oster · Nummer a Tage 5 
asus liegt, ist besteWirksamkeit d. Anzeigen gewahrleistet 


Sw. Marein 13,6 ＋ 


Sparen 
und doch behaglich wohne“ 


5 
N d 
W 1 
í » 
f 1 
y 1 
4 1 
B 
nl 


MODERN 
HOCHWERTIG und BILL 


(Freie Stadt Danzig) erwartet Sie 


OSTERN! 
FFFCC(ͤĩ³¹m TEE ET EROT 
Sander-Teranstaltungen im Kurhaus 


Tel. #0. 4 


u A: nett lm ans Beris 1 (: Grosse Modensehan „Im Wandel der Zaiten: * 


Intern. Kasino + Ronlette- Baccara. Spielgewinne ausfuhrtrel: 


ZoppotsReisen ohne Auslandspass und Visum! 
Für Ausländer keine Devisens»Schwierigkelten 


Auskunft: Sämtl. xrößeren Relseburoe und Kasino-Verkehrsbürne, Zoppot 


Foznen, Al. Marsz. Pilsudskiego 25. 


Be! Bestellungen mit der Post erbitten wir Vorein- 
sendung des Betrages zuzüglich 30 gr Porto auf unser Post- 
scheckkonto Poznań 207 915, 


Ausstellungsraum: Markt kr. . | 

=: Fabrik: Bramkowä al 

"Anfertigung auf Wuns? f 
nach eigenen Entwürfen l 


